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Äkgarische Saniemng. 
Bedenklicher Ausblick. 

M arib 0 r, 1. Feber. 

Ungarn st^ht vor einer gewaltien politi­
schen und wirtschaftlichen Aufgabe. ?!un heißt 
es, die Notenpresft stillzulegell, eine Noten­
bank ins Leben zu rufen und die projektierte 
Jnnenanleihe anzubringen. Betrachtet mau 
die finanzielle und wirtschaftliche Lage des 
Landes, so fällt es allerdings sehr schwer, 
Symptome irgend einer Gesundung festzu­
stellen: Ungarn ist augenblicklich nebeil 
Deutschland jener uationaliikonomische Pa­
tient, dem zu Helsen Europa nicht versäunien 
darf. Der Grund, weshalb eine Verzögerung 
Schaden stiften könnte, liegt eher auf politi­
schem als auf wirtschaftlichem Gebiete. Nach­
dem aber Politik und Wirtschaft im reabia 
Leben zwei sich ergänzende oder auch diver­
gierende Faktoren darstelleu, ist es wohl ge­
boten, auch das Problem der ungarischen Sa­
nierung einer objektiven Erörterung zu un­
terziehen. 

Das nngartschv Sa»ierungÄverk ist eiie 
vorzeitige Frucht der Bemühnngeu, die der 
Ministerpräsident Graf Nethlen mit seinem 
Kollegen, den: Fjnanzminister Kallay, der 
Wiederaufrichung des Landes gewidmet hat­
te. Man hatte in Budapest am leuchtenden 
Vorbild, genannt Oesterreich, ein besonde­
res Gefallen und die natürliche Folge war, 
datz das gesavlte Sauierungswerk im Sinne 
der österreichischen SanierilngSaktion kopiert 
wurde. Das .Kabinett Bethlen hatte ulit den 
Politischen Schwierigkeiten, die sich dieser 
enormen Durchsi'ihrung entgegenstellen mus;-
ten, möglicherweise gerechnet, allein der Op" 
timiömus war zu grok, das Vertrauen der 
Negierung in die Einsicht breiter Parzamen-
taris6)er Kreise zu weitläufig, um die Ver­
antwortung sowohl vor der Reparatioits-
kommission wie auch vor dem Völkerbund 
vollauf übernehmen zu könneiz. 

Auch in Oesterreich gab eS eine Opposition, 
die das Genfer Sanierungswerk leidenschaft­
lich bekämpfte. Nichtsdestoweniger wäre es 
grundfalsch, einen Vergleich zwischen der 
sonst vernünftigen, taktisch geeinigten Sozial­
demokratie Oesterreichs und der durchwegs 
heterogenen ungarischen Opposition auszu­
stellen. Oesterreich hatte seine natürliche Bor­
bedingung für eine systematische Sanierung: 
die innere Freiheit, eine demokratische Ber-
fassnttg und ein Politisch wie auch kulturell 
vollreifes Volk. In Oesterreich begriff man 
selbst in ultrareaktionären Kreisen die furckit-
bare ^Notwendigkeit des Sichsligens, der Un­
terordnung vom Interesse des einzelnen ge­
genüber dem Interesse t^r Gesamtheit. Wie 
sieht es in Ungarn aus? ... 

Möge der Graf Bethlen, dem die aufrich­
tige Bewunderung gebührt, noch so viel da­
ransetzen, sein Land vor dem Chaos zu bc^ 
wahren: imnier und wieder ist es vergebliche 
?lrheit, wenn jene Opposition, in welcher der 
Gedanke von der Jntegriti^t Alt-Nngarns 
fortlebt, selbst vor terroristischen Vtitteln 
nicht zuriiclschreckt, um ihrer volksschädigen^ 
den Ziele sicher zu sein. 

Die ungarische Caniernngsaktion ist somit 
ein Politisches Problem mit wirtschaftlicheni 
^Hintergrund. In Oesterreich lag die Sache 
anders. Ungarn kann nicht gei?esen, wenn e^i 
— im theoretischen Sinne ans dem statli^s 
ante verbarrend — lediglich d?n mechani­
schen ^iontakt niit seinen ^^cachbarn herznst.^l-
len beabsichtigt. handelt sich tior allem da-

Dle Seneraldtbatte über den Staatsvoranfchlag. 
(Telegramm der ,»Marburger Zeiwng".) 

Scharst Krlti/ der Demokraten und der 
Slowenischen Koltspartei. — Zum Ankauf 
der Orientbahn. — Nachklänge zum Rii-

stnngskredit. 

ZM. Beograd, I. Feber. Die heutige Sit­
zung wurde um 9 Uhr 40 Minuten eröffnet. 
Nach Erledigung etlicher Formalitäten be­
antwortete der Minister für soziale Fürsor­
ge, PeleS, eine Interpellation des Abg. Di-
vaö über die Katastrophe im Kohlenberg­
werke zu Aleksinac. Der Minister erklärte, 

niit auch mit besonderem Nachdrui^^e und 
mit besonderer Ähärfe die Bestinnnungen 
über den ?>^auf der Orientbahn. Die Regie­
rung begehe das weitere Unrecht hinsichtlich 
der Orientbahn, das; sie den Vertrag geheim-
lialt, niit der Motiviernng, es l)andle sich 
llm ein Staatsgeheilnnis. Was auswärtige 
Bankiers wissen können, könne siir nnsere 
Staatsbiirger, besoilders ab^r sur Par­
lament, kein Geheimnis bleiben. Der Herr 
Minister hatte auch auf den steigenden Kurs 
des Dinars auf den ausländischen Börsen 

daß er infolge von Kompetcnzstreitigkeiten hingewiesen, nni dies als Bein,eis für die 
zwischen den Ministern für soziale Fürsorge, günstige finanzielle Lage unseres ^ ates zu 
und Agrarreform nicht die Möglichkeit ge-. verwerten. Die^^ sei unwahr, nnsere Produk 
habt habe, zu intervenieren. Nach Ueber-^tive Kraft spiegele sich in unserer altcn Bi 
gang zur Tagesordnung ergreift als erster, lanz wider. Unsere misMie finanzielle ^^'age 
oppositioneller Redner in der Generalbud-' l)ingegen findet ihr Abbild in den niedrigen 
getdebatte der Demokrat VeljkoviL in einer'Kursen der Staatsbafmobligationen. Der 
längeren, sachlichen Rede, die von seilen des derr Minister bernft sich des weit.'ren auf 
Parlamentes mit der größten Aiifinerksam- die Aeußerung des französischen Senators 
keit angehört wurde, das Wort. Der demo- Beranger. Es sei jedoch nicht richtig, wa 
kratische Redner führte ans, das; das heurige dieser .Herr spreche, sondern was er gefor-
Budget schlechter sei als das vorjährige. Der dert habe, und dies seien besondere Garan-
.Herr Finanzminister brüste sich damit, dakUien von den Einkünften der Monopole und 
das hohe Budget ein Zeichen der ötouomi-^der Zölle. Redner bemängelt auch, daj^ der 
schen Leistungsfähigkeit unseres Landes sei i Fiuanznttnister mit der ganzeil Regelung 
und daß es ihm gelungen sei, auch die außer- dauernd einer parlan,entarischen .«^^ontrolls 
orde,ltlichen Aitsgoben, wie es die sür Be- ^ auszuweichen bestrebt sei. Ans allen diesen 
waffnimg des .Heeres und fiir die Eisenbay-«Gründe«! wird er g^^en das Bndgel stim^-
nen wären, aus denl ordentlickieu Biidget zu l men. .Hierauf ergreift das Wort Abgeordne­
decken. Demgegenüber muß bemerkt werden,, ter PnZenjak, der sich ausführlich nut dein 
daß die aicherordentlichen Ausgabei, siir 
.Heer und Eisenbahnen, die ang ^ lich durch 
das ordentliche Budget gedeckt werden sol­
len, i»n ganzeir einen geringen perzentuel-
len Betrag ausinachen. Redner kritisiert da-

Budget beschäftigt nnd eine bessere Berncl-
sichtigung der Sloweiien verlangt. Um ein 
Uhr inittags wird die Sitzung geschlossen, 
die kounneude für morgen anberaumt. 

Die Kululdebatte In dtt Ssupfchtlna. 
(Telegramm der „MnHurffe? 

Minister UzunoviL verteidigt die Zwangs­
arbeit. — Exodus der Opposition. — Ableh­
nung des oppositionellen Dringlichkeitsan­

trages. 
ZM. Beograd, 1. Feber. Die gestrige Par-

lameiitssit^ung nmr bekalinilich der Ilitcr-
pellationSdebatte gewidinet uud wurde mu 
4 Uhr nachmittags fortgesetzt. Naäidein meh­
rere Redner gesprochen hatten, ergrisf Ban-
tenumlister Uzunovio das Wort und betonte 
init Nachdruck, anf dein Prinzip der Arbeits­
leistung in Natura sesthalteii zil tvollen, nttr 
wird er einige Bestiinmiingen abändern und 
beantragen lassen. Die Opposition niinint 
dagegen scharse Stellung, doch verbleibt der 

Minister bei seinen An^fühnmgen. Bei der 
Abstimlnung wollten einige Abgeordnete der 
Opposition den Saal verlassen. Iovanovi-1 
rllst ihnen zu, sie mögen dies nicht tun, da 
sie als anweseiid gezählt werdeii. Diese Aeu­
ßerung des Präsidenten riist Unwillen her­
vor und die Opposition verläßt den Saal, in 
welchein nur die Interpellanten verbleiben. 
Nachdem jedoch die Regierung alle Abgeord­
neten der Regierungspartei ans ihren Woh­
nungen berief, erschien wieder die Opposi­
tion im Saale. Die Majorität stiinmt gegen 
die Dringlichkeit deser IiNervellalion nnd 
nimmt de Ausführniigeii des Ministers zur 
Kenntnis. Die Sitzling wurde NiN ?.? Uhr ge^ 
schlössen. 

Trieft als Freihafen fllr Äugoslawlen? 
Telegramm „Marbiirster Zeitung".) 

Der Handelsvertrag mit Italien soll schon des Aufenthaltes der jugoslawischen Mini-
im Monate Feber abgeschlossen sein. Mini- s^er in Roni den Plai: eiiies italienisch^jllgo'-
ster Dr. Rinöiö über einen eventuellen Frei, l Handel^-vertrages ein, den die 

Kaken Triett j Minister eingehend besvrachen. Es wurde 
^ s im allgeineinen ein vollständiges Einver-

Rom, ^1. Jänner. Der Minister für Na^'nebmeu erzielt. Man hefst. daß der ^i^^ertrasl 
tionalökonoulie Eordino brachte anläßlich! anch in technischer Beziebnng noch in dies^in 

aus dem Friedeiisvertrag von Trianon re^ rer als Graf Appoiniizt^'ißie nun sciner erbit-
siiltierenden Lebeiisbedingungen der Nach- teren Enttanschuilg i^der^d.'n ?)kisjerfosg der 
barvölker angepaszt werden kann. Kurz: Un-! nnglirischen Außenpolitik A'.i'^drnck verleil>en. 
garn kann seine finanzielle iliid wirtschaflli-! Oesterreich hatte seine hist^^rische Ansgal'e be-
che Lage mit .Hilfe deS westenropäischeii iind griffen, deshalb gestaltet si ' dae. ?anierungs-
überseeischen Kapitals zeitlich bediiiat zn'ar! werk »oeseullich anders, und der angestrebte 
verbessern, aber die Zivangslniisigkeit des iin ^ Ersoig konnte nicht an'^l'leiben. Ungarn will 
linigänglich notwendigen wirtschaftlichen'!i,'t-> nni:, in, Irnvahn seiner sährendei! sozialen 
kelirs init deii Nachbarstaaien fordert rück-- Ol'erschichle, den Konlliieiit iuit selbstniörde^ 
sichtslos ailch Politische Kon,'Zessionen. Die iln^i r'schen Erperiiuenten in Ateni halten» indenk 
garische Opposition wünscht den Zerfall der «die 'I^olkovertrelnng die Neiniis?ungen der 

Reg'-.'rnisg zu hinterireiben sucht. Wird das 
rili'^Iiindische Kapital einein Uugarii, das sei­
ne Probleinatischen Be^;iekiuugen zu den 
barstaaten innner in Schwebt' halten niiichte, 
vertrauen können? 

sriedeuSerhaltenden Kräfte in Mitteleuropa. 
Die fünf Jahre hindurch war der iinverbes-
serliche Latifundisnlus am Werk gewesen, die 
Pläne von Dr. BeneZ — dieses „Paiislawi-
steii", wie inan in jeiien .Kreisen Ungarns 

r"'n ein Arrmigenient zil treffen, das an dieuieint — zunichte zu machen., Geuinge-

Monate in Geltung tret-^n wird. GroßeDl 
Aufsehen erregte die Aeußerung unseres Mi-kj 
iiisters des Aeußeren Dr. x.innö, »oelcheri 
vor seiner Abreise eaivühnte, daß sich im ita­
lienisch-jugoslawischen Handelsvertrage vielie! 
leicht ein Punkt befindel, nwnach Trieft zum' 
Freihafeil für Jugoslawien erhoben wirdi^ 
inld zwar auf die Weife, wie dies betreff?' 
der tschechoslowakischen RepMik geschah. —^ 
Dies soll in erster Linie Mit Rücksicht auH 
Slowenien geschehen, das iilehr-^gegeil Trie» 
als gegell Fiume graintiert. " . 

— 

' ̂ 
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XesepvonisOe Rolchrlchteiu 
Telegrammwechsel PaSiö-MlchoÄni. 

Z9.^!. Rom, 1. Feber. Der MiniiterprSs  ̂
deiit Pa!!:^ richtete aus Postojna an den 
nisterpräsidenten Mussolini folgendes Tele^ 
gramm: Ini Augeilblicke, wo ich dos Tern^ 
toriinn Ihres großen Vaterlandes verlasie^ 
beeile ich mich, in meinem Namen und ut! 
deiil des .Herrn Ninei5 Ihnen die Aeuf^ 
rilng unseres größten Dantes sür den E»tt» 
pfaklg in Italien znkoinnien zu lassen. Nd?! 
werden die Erinnerung daran bewal)ren, asl 
gleichzeitiger Ueberzengnng, ein Werk, ew! 
sprießlich für beide Staateil, ge^au zn hak 
Wir sind glücklich, .Herr Präsident, die 
legenheit benutzen zu köiiilen, um die 
sicherung uiiserer herzlichsten Gl,"»ckwünfl^i 
slir das Wohl Eurer Erzellenz und die Fortsj 
entivicklung Italiens überinitteln zu könne«^ 
Pn>i6." — Dieses Telegrainm beantwortet^! 
Miissolini Niit folgender Depesche: „Daul^ 
.Herr Präsideilt, Ihneii iind .Herrn NinöiN 
für die liebeiiswi'rdigen Wort?', die Sie 
intch beim Verlassen Italiens richten. Auchß 
ich werde Jhreil Besuch i«: Roln in 
Erinneriing beivahreil. Wir, die italienisch«^ 
Regierung sowie das italieiiische Volk wa«zßj 
ersrent anläßUch der wichtigen EreigniD^ 
die d7.? Ziel zii iiitinieren Beziet)i!n'^en zwÄ 
schen imseren beiden Staaten briî gen. Diese 
Ereignisse werden eine friedliche Weitere«^ 
wickliing uud wirksame iind freiindschaftlichR! 
Mitarbeit zeitigen. Ich bitte Eure ExzelleUtz 
und Herrn Nini'ii!, die l^erzlim^^e^l Glück^l 
wünsche entgegennehnien zii woli«"' für JhlZ! 
Glück "nd das Gedeiheil Ihres W".' ''.:iches^ 
Mussolini. . 

Der imgarische SsAialistenfiZhrer Peidl M. 
Gast Macdonalds. 

WKB. Budapest, ^l. Jänner. Der 
der sozialdeuiakratischen 'parlomentsstaktto« 
Abgeordneter Peidl bat sich bente nach Lo«^' 
don begeben. Nach den Blättern hat er d«^^ 
Reise nlif Einladiing des ncneir englischeiff 
Prennerininisters Macdonald unternommen!,» 
Abgeordneter Peidl wird sich, wie verl^iutetZ,^ 
aisf der .Heimreise einige Tage in Wien 
balten, ivo sich ilnu der SozialistenführSt 
Garami anschlieszen wird. 

Die Radikalen nnd die Radiöpartei. 

ZM. Beograd, 1. Feber. In Politischelt-
Kreiseu werden die Vorarbeiten zil ein^, 
Nebereinkoinmen zwischen den Radikale«!^ 
und der Radirpartei eifrigst besprochen^ »»i 
Während Dr. Ianji5 in Zagreb weilte, 
gab sich Drinkovi<1 nach Beograd, um mit) 
den rc^dikalen Abgeordneten Berbandlungsss^ 
zu snhreil. 

Zlvei Zonen im Rnhrgebiete. . 

WKB. Paris, Jänner. Nach bM 
„Ctzieago Tribuiie" wird vom 1. Tc-ber.«!. 
das besetzte Riibrgebiet in zwei Z^ne» gss' 
schiedeii iverden: In eine französische nntal' 
denl !>toniiuando des G?uerals Degmitte uud 
in eilie belgische ituter dem Kommando deF 
Generals Bourget. Diefe Nachricht sei 
stern nach der Riickkebr des A:i!^2:l,ninisie«D 
I cis 'e!' nach ^Brüssel bekannt geworden^ 



Nummer ZS vom Fcl!cr'1?Zj 

f Muwadlen und Wahl-
rechtsrefonn. 

^ Von unsercin Berliner k-Mitaibeiter. 
' Berlin, 29. Jänncr. 

' In den '^csprechungen, die zwischen dem 
Reichskanzler und den Führern der Mittel-
Harteien sowie der Sozialdemokratie stattge­
funden kiaben, ist man dahin übereingekom» 
men, daß der Reichstag erst nneder zusam­
mentreten solle, nachdem die beiden interna­
tionalen Saäiverständisicnansschüsse ihre Ar­
beit in Berlin abgeschlossen haben. Das kann 
aber noch einige Zeit in Anspruch nehmen, 
denn Mitte dieser Woäic sollen erst die Ein--
ladungen zur Beteiligung an den An?sch«s-
jsl. ergehen, die keineöivegs vor Beginn der 

^'nächsten Woche znsanluientreten werden. Mit 
!bem Wiederlieginn der Reichstagsverhanv-
lungen kann also frühestens in der zweiten 
Aälfte des Feder gerechnet werden. 

Sonderliche Betrübnis wird das ni6)t 
iMlSliisen; denn da die deutsche Politik in die-

Zeit der deuts6?en Not im wesentlichen 
aus Notverordnungen besteht, hat sich der 
schleppende t^'ang de^? Reichstagapparates 
Mit seinen unfruchtbaren Parteistreitigkeiten 
mehr als Hemmnis denn ali? F'^rderungs« 
mittel erwiesen, nnd eS geht jedenfalls eine 
'.'Zeitlang auch sehr gut so, viele werden nlei-
'Uen: besser. Freilich lciiift das Ermächri-
gungsgeset^; am 15). Feber ab, und der Reichs-
Wnzler Dr. Marr hat den Parteiführern ge-
>flenüber die Erklärung abgegeben, daß eine 
iVcrlängerung dieses (^)esehes nicht beabsich-
>'tigt sei. Somit wird ab Mitte Feber wieder 
7<ormale Politik auf deul Parlamentswege 
gemacht werdeu un'lsseu. 

' Der Reichstag wird eine Meug'!^?trbei: 
!Ä?rfindeu, da eine ganze Reihe dringender 
Gesel^entwiu'fe zurüctgestellt werden uiujite. 
tVor allem ist der Haushaltsplan für IWi 
'Noch gar nicht vorgelegt uwrdeu, und da seine 
^Erledigung im Ausschüsse und ini Plenuin 
«wenigstens nach der bisherigen Methode ei-
Uige Monate in Ansprnch zu nel)»uett Pflegt, 
.wird das Parlament wohl noch den größten 
Teil des Frühjahrs tagen müssen. Eben des­
halb erregt es einiges Erstaunen, das^ seitens 

Neichskabinettes auf die Erledigung der 
MahlrechtSrefornl, wie sie in dem Entwurf 
Oes Reichsministerinnrs des Innern vorge-
jseben war, in dieser ^Legislaturperiode ver-
lAichtet werden nnd die Neuwalilen nach deu! 
Mlteuden Wahlgesel^e durchgeführt wcrdell 
ß>Nen. 
' Dieser Entwurf steht bekanntlicki im Zei­
chen des Abbaues. Die jetzigen Wahlkreis:: 
sollen nicht nur verkleinert werden, sondern 
!es soll gleichzeitig die Zahl der Abgeordneten 
verringert werden, was niäit blosi aus Spar-
I^keitsrücksichten wünschensniert erscheiut. 
^nn das Wort „So viel .^löpie, so viel Sin-
lne" gilt ganz besonders für die deutsche 
iVolksverrretung. Der jekige Reichstag zählt 
l4.^ Abgeordnete, und wenn wie bisher auf 
M.VM Stimmen ein Abgeordneter entfällt, 
lwürde das neue Parlament noch bevölkerter 

in. Es wird berichtet, daß auch die Vertre-
er der Regierungsparteien sich gegen die 

Mahlreform erklärt haben, aber das gilt 
jdielleicht mehr deni in manchen Punkten be­

anständeten Iarres'schcn Enf.vurs als der 
Wahlreform überhaupt. Jedenfalls kann die­
se Frage noch nicht als endgültig eutschieden 
gelteil, und uian ist in den politischen .ltireiseu 
der ?)ieinznig, daß es sehr wohl möglich 
wäre, die Reforin noch vor den Neuwahlen 
durchzuführen. 

Diese dürften jedensalls nicht vor Ende 
Juni erfolgen. Der Reichstag ist am tZ. Juni 
1920 gewählt worden, und laut Artikel 28 
der Neichsverfasfung sollen die Nenwahlen 
spätestens aui W. Tage nach Ablauf der vier­
jährigen Legislatnrperiode stattfinden. Die 
Wahlen hätten also an sich bis zmn l>. Au­
gust 192-1 Zeit, aber eine Versagiebnng auf 
so lange Frist kouiuit jedenfalls nicht in Fra­
ge, schon mit Ruäsicht auf die Landwirt­
schaft, für die als der beste Wahltermin stets 
die Woche nach Beendigung der Heuernte 
angesehen wurde. Aus diesem Grunde wird 
man sich vermutlich auf Sonntag den 22. 
Iuui als Wahltermin einigen. Es ist aber 
nicht einzusehen, weshalb es nicht möglich 

> sein sollte, bis dahin das alte, in manchen 
Punkten überlebte Wahlgesetz durch ein 
neues zi? er'i'i.-.en. 

VoUUjchsr 

Inland. 

Die v^ls.au'geue Woche stand im Zeichen 
oppositioneller Kristallisationsbestrebungen. 
In der dcinokratis6)en Partei, die dem von 
Boja Marinkoviö ausgearbeiteten Entwurf 
der n'eiteren Selbstverwaltung bereits prin­
zipiell zugestimmt hat, ist eine Ströumng 
bemerkbar, welche den Sturz des radikalen 
Regimes vermittels Kooperation mit den fö-
deraliftischen Parteien beschleunigen Nli^chte. 
Diese Tendenz ist während der lehten Tage 
immer offensichtlicher geworden. Ein defini­
tiver Entschluß kounte aber nicht zustande 
kommen, da die Föderalisten altem Anschein 
nach ihre staatsrechtlichen Belange in das 
Arbeitsprogramm der zu bildenden Majori­
tät einschließen wollen. Eine Forderung, die 
die demokratische Partei als verfassungstreue 
und dem nationalen Einheitsgedanken die-
neude Fraktion nicht unterstützen kann, ohne 
dadurch in Konflikt mit Programm und 
Wählerschaft zu kommen. Die Chefs der Op­
position, namentlich Dr^Äoro^ec, Dr. Spaho 
und Davidovio unterhielten im Laufe dieser 
Woche intime Besprechungen, doch ist ein po­
sitives Resultat bis heute kaum erwartet wor­
den. Die Bildung eines oppositionellen 
Blocks ist vorderhand uilglaubhaft. Ihre Be­
dingung wäre: Elnigung zwischen der De­
mokratenpartei und den Föderalisten auf ei­
ne .^ompromißformel, und die moralische 
Pression, veriirsacht durch das Erscheinen 
der kroatischen Bauern in der Skup^tina. — 
Die franzöfifche Nüstungsanleiye wurde von 
der Opposition scharf kritisiert, do6i gelang 
es der Mehrheit mit N2 gegen 71 Stimmen, 
eine ihr günstige Entscheidung zu erwirken. 
-- ?lm 29. d. fand in Beograd ein .Kongreß 
der nationalen Eifenbahnerverbände statt, 
an dem vorwiegend organisatorische Fragen 
behandelt wurden, namentlich aber die akute 
Frage der verschiedenen Gehaltsailfbefserun-
gen. — Am 28. d. versammelten sich in Za­
greb sätntlichc Vertreter der südslawischen 

Wirtschaft zu eine5 Konferenz in größerem^ 
Stile. Die Tagung nahnl einen erfreulichen 
Verlauf, und es wurden aktuelle Tagessra­
gen fowie auch eine Gesamtdarstellung der 
allgemeimn Wirtschaftslage eingehend erör­
tert. Die Konferenz forderte unter anderem 
die Einsehung des verfafsuugsinäßigen 
Reichswirtschaftsrates mit dem Sitze in Za­
greb. 

Oesterreich. 
Oesterreich ist das einzige L?and in Euro' 

pa, von dem behauptet werden kann, daß es 
nicht nur seiner wirtschaftlichen, sondern auch 
der politischen Sanierung entgegengeht. In 
diesem Sinne äußerte sich der amerikanische 
Gesandte in Wien, Mr. Washbnrn, gegen­
über einen: Vertreter der „Chicago Tribü­
ne", und die amerikanische Geschäftswelt be­
kundet für Oesterreich intensives Interesse. 
— Der Vertreter der österreichischen Repu­
blik in Konstantinopel unterfertigte dieser 
Tage drei Verträge, die die Beziehungen zur 
Türkei in freundschaftlicher Weise regeln. — 
In der vorigen Woche wurde die Reihung 
der Dienstposten in der Besowungsordnung 
einer Revision unterzogen. 

Ungarn. 

In luigarn konnte die leidenschastliche 
Opposition nocki kein richtiges Verständnis 
für die überaus schwierige Sanierungsak­
tion des rührigen Ministerpräsidenten Gra­
fen Bethlen finden. Ungarn war endgültig 
gezwungen worden, die Reparationsbedin­
gungen anzunehmen. Inzwischen kam der 
unerwi'mschte Rückgang der ungarischen Kro­
ne, den der Justizminister Nagy durch sein 
sonderbares Vorgehen gegen die Beamten­
schaft einiger Großbanken nur noch beschleu­
nigte. Die Aussichten in bezug auf die fi--
nanz- und wirtschaftspolitische Sanierung 
Ungarns sind nun, nachdem die Staaten der 
Kleinen Entente eine wohltnende Stellung 
eingenommen haben, durchaus realer Na­
tur. In letzter Zeit machte sich in Regie­
rungskreisen die Tendenz bemerkbar, das 
Parlament einfach aufzulöseil, damit die 
Anleihe auf keine Schwierigkeiten stößt. — 
Der Budapester Staatsanwalt strengte vor 
einigen Tagen einen Prozeß gegen die Teil­
nehmer NM Oktobristenbankett an; die An­
klage richtet sich gegen einige Mitglieder des 
Kabinetts Karoly. 

Krankeeich. 
Die franzöfifche Kammer war dieser Tage 

der Schauplatz wüster Debatten. Die .Kom­
munisten, vor allem die Deputierten Inghels 
und Cachin, brachten — unterstützt von der 
sozialdemokratischen Fraktion — schwere 
Anklagen bezüglich vl'rschiedener Mißgriffe 
und .^orruptionssälle bei dem Wiederausbaii 
der.^riegSgebiete vor. Der Minister Reibe! 
hatte einen s6)weren Standpunkt, nachdem 
sich die Linke in einer Phalanx gegen die 
Regierungsmehrheit befand. 

England. 
Macdoncild war in der vergangenen Wo-

i che infolge des vom Gewerkschaftssekretär 
-Bromlet) inszenierten Eisenbahnerstreiks in 
s einer recht bedrängten Lage: kaum hatte die 
' Labour Party das Regierungsruder ergrif-

fen, als gerade aus den Reihen der ArVB-
terschaft ein gefährlicher Stoß kommen mich« 
te, der die poetischen Errungenschaften d« 
jungen Partei ernstlich gefährden konnte. 
Der Streik wnrde aber trotzdem, höchstwahr-
fcheinlich auf driugeilde Intervention der 
Labour Party, beigelegt, und so di'irften die 
oppositionellen Neider nicht auf ihre Rech« 
nung gekommen sein. — Der neue Minister­
präsident beabsichtigt die englis6)e Außenpo­
litik aus eine breitere Basis zu stellen. Vor 
allem will die neue Negierung die Autorität 
des Völkerbundes haben und es sind bereits 
Vorbereitungen getrosfen worden, die auf 
eine Aufnahme Deutschlands und Sowjet­
rußlands in den Völkerbund abzielen. 

"  ̂ Rußland. 
Der Tod LeninS hat eine klaffende Lücke, 

in die Reihen der heutigen Machthaber Ruß­
lands gerifsen. Nun ist der Kampf um sein 
Erbe entbrannt, aber gleichzeitig entstant» 
eine kleine Ratlosigkeit: man findet nicht 
Nlehr den Mann, der die große Autorität be­
säße, wie Lenin sie innehatte. Trotzki befin­
det sich in einem nicht wenig gespannten Ver­
hältnis zu den intimeren Freunden Lenins: 
Sinowjew, Tschertschinsky, Semaschko usw. 
Eine Hoffnung der Bolschewisten ist Eng­
land, das nun die Initiative bezüglich der 
Anerkennung Sowjetrußlands ergreifet: 
wird. 

VoUtlfche Rotlzen. 
— Zu den Gemeinderatswahlen in Va» 

I raZdin. Bei den vor einigen Tagen stattge­
fundenen Wahlen fiir den Gemeinderat er­
hielt der „Kroatisch-republikanische Block" 
1401 Stimmen, die Demokraten 341, die 
„Unabhängigen Bürger" 200 und die So­
zialisten 60 Stimmen. 

— Reue UmfturzplLne in Bayern. Die 
„Patriotische Vereinigung Blücher" hatte 
vor einigen Tagen eine Vcrtrauensmknner-
sitzung, auf welcher der Vorsitzende Schäfer 

j den Staatskommiffär v. Kahr stark angriff 
und folgende Worte sprach: „In kürzester 
Zeit, sicher aber vor der Gerichtsverhandlung 
gegen .^tler und Ludendorsf, werden wir 
einen neuen Putsch versuchen, der dem vom 
8. November verflosienen Jahres nicht nack,-
stehen soll. Diesmal wollen wir mit ro' 
Gewalt auftreten. Wir werden alle Tel< 
Phon- und Telegraphenleitungen zerstören, 
alle Verkehrsmittel in unsere Hand nehmen 
und die Städte besetzen." — Mit Rücksicht 
auf die gegenwärtigen politischen Verhält­
nisse in Bayern ist es nicht ausgeschlossen, 
daß es tatsächlich zu einer nenen Revolution 
kommen dürfte. 

— Ein neues Tagblatt in Zagreb. DaS 
Zentralorgan der kroatischen RechtS-(Fran?« 
Partei erscheint nun als Tagblatt. Der Leit­
spruch der neuen Tageszeitung lautet: „Kro­
atien den Kroaten!" 

— Reue Biinduiffe? Anläßlich der von 
der südslawischen Kolonie in Pa'is began­
genen St.-Savafeier hielt der Gesandte Mi­
roslav Spalajkoviö eine Rede, aus welcher 
hervorgeht, dajz den vor kurzem von feiten 
der Kleinen Entente, bezw. ihren Mitglie-
derstaatelt abgeschlossenen Verträgen noch ei­
ne Reihe ähnlicher Abkommen folgen werde. 

W»«« Ilt5 «dti««. 
Roman von Almh Wothe. 
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^^' An BabeUc sandte ich durch meinen 
V^ager ein paar Worte und möchte Dich, 
k^r Rochus, herzlich bitten, einliegenden 
Brief lebst zu Bcrtrudis mit meinen letzten 
Grüßen zu bringen. Ich weiß, es wird Dir 
schwer werden, doch ich wüs;te nicnmnd, der 
M einem solchen FrcundschciftSdienst taugli-
Aer wäre, als Du. 

'' Als wir alle drei das „Rennnen um das 
goldene Kalb" anstellten und ich gewann, 
^ — verzeihe — frolilockte ich innerlich, 
daß mein .Herz unbeteiligt bei de^- Sache 
Z^r, während Du Dir die Flügel versengt 
Attest, armer Junge. . 

.Das war nicht freundllch von mir, ich gebe 
ieS. zv. Ich war damals eben noch der nnbe-
denMche LeichGvn, dem alles Gtück in den 

siel. 

r Me Leidenschaft für Babette, die viich 
Heim Abschied von dem .^inde wieder g.'pactt, 

in dem Augenblick, als Bertrudis mich 
wo« sich wies. Eine große, stille, heilige Lie» 

iHrc Ju. 

gend und .^^offnung zerbrach, wuchs in Nlir 
empor. — 

Wilde Verzweiflung war mein Schicksal. 
Oede und trostlos stand ich im fremden Land, 
ein Ausgestofzener, Verfehinter. 

Oft habe ich nur gesagt: ich hätte nicht 
gehen sollen, hätte meinen Platz behaupten 
müssen. Ich hätte nicht aufhören diirfen, um 
Bertrudis Verzeihung zu kämpfen, und zu 
dienen, aber ich fühlte, fie hätte mir nicht 
geglaubt. Immer hätte fie gedacht — ich 
wollte nur die glänzende Partie nicht fahren 
lassen und weil mir dieser Gedanke uner­
träglich war, dnrmn ging ich für immer. 

Nun sinken die Schatten, Rochus. Wenn 
ich noch einen Wunsch habe, so ist es der, daß i 
Bertrudis dir und Jochen freundlich gegen-' 
verstehen möckite. Schätzte und verstü?ide sie 
Euch, zunial Dich, Rochus, lernte sie vielleicht 
eher begreifen, daß ich wohl leichtfertig, doch 
nicht schlecht war. 

Sterbenden, Rochus, soll man ihr kurzes 
Wünschen lassen. Wer will es uns wehren, 
wenn unsere Gedanken wie bunte Träume 
hoch zur Sonne fliegen und Unmögliches er-
tvarten? 

Es mag fein, ks wird noch einmal besser 
mit mir, indessen ich glaube es nicht. Ich 
lese mein Schicksal täglich in den Zügen des 
Arztes, und es ist gut so. 

Die goldenen Minaretts hoch über der 

der Gebctsrufer ruft die Gläubigen zum Ge­
bet: „Allah ist groß!" 

Ja, Allah ist groß, das habe ich erfahren, 
jetzt, da mein Leben zur Neige geht. Lebt 
Wohl, Freunde, nnd grüßt mir den grünen 
Rhein mit den versunkenen Kronen, seinen 
Wein, seine Lieder und seine schönen Frau«!n. 
Ich biu ganz still c^eworden und wunschlos. 
Lebt wohl, Ihr Lieben. Mit dem lustigen 
„Triumvirat" ist es nun aus. Der Kers mit 
der Sense steht bereit. 

bin es auch. ' 
In Freundestrenen Hanno Dülmen.,, 
Rochus ließ ergriffen das Briefblatt sin­

ken. Eine Weile sprachen die Männer kein 
Wort. Jochen seufzte endlich schwer auf, 

„Glaubst du, daß er lebt?" 
„Ich will gleich morgen früh telegraphisch 

beim Konsulat in Tanger anfragen, heute ist 
es zu spät. Vielleicht hat Hanno zu schwarz 
gesehen. Wenn in an sich krank und elend 
fühlt, ist man geneigt, das Schlimniste zu 
denken." 

Jochen nickt». 
Zu schwer wurde es ihul, etwas zu sagen. 

Mit geradezu zermalmender Gewalt traf ihn 
die Gewißheit, daß .Hanno mit dem Leben 
büßen mußte, was sie alle drei einst so leicht­
fertig angerichtet. Und er hatte das Gefühl, 
als sei die Strafe, die er selbst trug, viel zu 
gering. Als sei es Sünde, daß das ^iä^sl 

Freilich, an das, was dunkel und begraben 
im Tiefsten seines Herzens lag, daran durste 
und wollte er nicht denken. 

„Willst du Hannos Wunsch erfüllen, Ro­
chus?" fragte er gepreßt. 

Der Freiherr griibelte vor sich hin, 1,:L 
Augen, die nach innen sahen. Endlich atmete 
er tief auf. 

„Ich werde wohl müssen, es wird mein 
schwerster Gang und, wie ich fürchte, ?kn n.'v 
geblicher." 

Jochen stand auf. 
„Ich muß heim, Rochus. Die Nacht ist da 

und mein Weg noct) weit. Auf Wiedersehen 
und ein stilles Glas dem Freunde im frem­
den Land, der vielleicht schon unter Paluren 
schläft." 

<)is auf den letzten Tropfen leerten fie si^ 
Becher, dann schritt Jochen talwärts. Der 
Freiherr verträumte oic ganze Mainacht auf 
der Rotunde angesichts der Hewburg, die' 
hell im Mondenlicht gleißte. 

An diesem Abend schimmerte kein Llcht 
von dort yerüoer. In geheimnisvollem 
Schweigen lag die Stätte, wo Frau Ber^ ' »-
dis jetzt ihr ährenblondes Haar slocht und 
mit tränenvoilen Augen das Königsland 
suchte, das ihr auf immer versunken war. 

Im alten Burghof schlug eine Rachtigall. 
Sie sang vom Lenz und Liebe, aber hoch 
oben vom alten Turm krächzte der Eulen 
Schrei. SchauerW hallte es durck die Früh-
^nasnaM„ ' ' ' " 



MarSurger uns 
Togesnachrlchtea. 

m. Ernennungen. Der Reol^erungsrat Dok­
tor Vodopivec wurde zum Stellvertreter des 
Obergespans in Maribor, der bisherige Be-
zirksl)auptmann in Maribor Regierungsrat 
Dr. Vonölna zu,n Bezirkshauptnmnn für 
den Lrez (Bezirk) Maribor linkes Ufer 
lStadt Maribor, die Gerichtsbezirke Mari­
bor linkes Ufer und St. Leonhard), der Re-
9ierung^^sekretär Dr. Ivo Poljanec zum Be-
zirkshauptmann fiir den Bezirk Ataribor 
rc'Z,teS User (die Bezirke Maribor rechtes 
Ufer und Slov. Bistr^a), der bisherige Chef 
der Staatspolizei in Celje Dr. Senekovi«: 
zum Bezirkshauptmann in Laöko (Tiiffer), 
welchem der Regierungskommissär Doktor 
.Hacin zugeteilt wurde, Regierungskommisjär 
Dr. Megu^ar zunl Leiter der Bezirkshaupt-
Mannschaft in Zmarje ob IelZah (St. Ma« 
rein bei (^rlachsteiu), Recfiernugskommlssl'ir 
Dr. Vou-iek zum Leiter der Bezirkshaupt­
mannschaft in Mozirje (Praßberg) und der 
bislierige Leiter der politschen ExPositur in 
Dolnja Lendava Regierungskommissär jtani-
biö zum Leiter der Bezirkshauptmannschaft 
in Dolnja Lelldava ernannt. In den übri« 
gen Bezirken wurden die bisherigen.'^'»aupt-
leute wiederernannt. Die bisherigen politi­
schen (5rposituren in Mozirje, Dolnja Lenda­
va und (^ornja Radgona wurden aufgelas­
sen. 

m. Ernennung^ Herr Eugen Deroccs wur­
de zum (Gehilfen des (Generaldirektors der 
jugoslawischen Staatsbahnen ernanut. 

m. Versetzung in den Ruhestand. Mit Heu« 
tigem Ta<^e win de der iweraus verdienstvol­
le Betriebsdirektor der nunmehr vom Staat 
verwalteten Betriebodirektion in Ljul^ljana, 
Herr Viktor Brai^ii«, in den dauernden Ru« 
hcstand versetzt. Das gleiche Los traf auch 
den Direktor Herrn Andreas Brekko. Nach­
dem Herr Direktor Ing. 8ega dieselbe Lö­
sung seines (?!^esuches erwartet, werden durch 
Wegs neue Männer an die SMe der neuen 
Direktion der Staatsbahnen in Ljubljana 
treten. 

m Abgeordneter Binzenz Malik gestorben. 
In Wien starb im Alter von 70 Jahren der 
ehemalige Abgeordnete i,n österreichische'^ 
Parlamente Vinzenz Malit. Der Verblichene 
war urspri'mglich Offizier, trat jedoch bald 
«lts der Armee und widmete sich der poli­
tischen Laufbahn. Er kandidierte im Leib-
nitzer Wahlkreise, wo er auch mehrere Male 
gewälilt wurde. Bei Ausbruch des Welttrie« 
ges nieldete er sich trotz seines hohen Alters 
für den Felddieust und zog nach (^alizien. 
wo er sogar in Kriegsgefangenschaft geriet. 
Nach seiner Rückkehr in die Heiinat zog er 
sich aus dem politischen Leben vollständig 
zurück. 

m. Evangelisches. Sonntag den Z. ?veber 
wird der Gemeindegottesdienst in der evan-
«^elischen (iliristuskirche um 10 Uhr vormit­
tags stattfinden. Die Äirche wird geheizt. — 
Um N Uhr sammeln sich die Kinder zuut 
Jugendgottesdienste. 

Rochus bebte fröstelnd zusammen. (5r 
kannte den Ungllicksruf zur (ZSenüge. (5r war 
stärker als das Lied der kleinen Pogel^t^hse, 
die von Liebe sang. 

Am nächsten Nachmittag wanderte der 
Freiherr von Wolfsburg den schmalen Hö-
henpfad entlang, der von seiner alten Anrg 
zur .Heinburg hinilberführte. Es war ein 
wundervoller Weg. Imnler auf der Höhe 
'bleibend, mit einem !^rrlichen AuMick mif 
'Talschluchten und den schimmernden Stront, 
'der lachend und jauchzend zu Tal flosj, stolze 
schiffe und sangesfreudige Menschen dahin" 
tragend, sührte der Weg in zwei Stunden 
zur Heinburg hin. 

Abwechselnd zog er Nch dnrch Rebgelände 
und Wald, zuweilen dicht an starren Basalt­
selsen vortlber. Auch rote und schivarze Lava 
Hleißte hier und da im Sonnenlichte. Hof'en 
Attd Verheißen ringsum. Die ganze Äelt 
ein blühender FrühlingSgarten. 

So oft auch Rochus schon hier gewandert 
-war, nie hatte sein Fuß gewagt, den nächsten 
Umkreis der Heinbnrg zu betreten. Hettia 
.schien ihm der Ort, wo eine zerrissene '^eeie 
einsam um ihre verlorene Liebe weinte. Nie 
'wäre er so i^'rmessen gewesen, sich jenluls 
^»vieder der Frau zu nahen, die sein ganzes 
^leidenschaftliches Herz erfüllte und der er 
ewig fern bleiben niußte?md uwllte. 

llnd nun Wuctsyl ilM in ihre 

m. Der 2. Feber kein Arbeitstag. Das ge­
ehrte Publikum wird auf die vom hiesigen 
Handelsgremium veröffentlichte Perlautba-
rung, wonach die Geschäfte am 2. Feber of­
fen gehalten N>crdcn sollen, aufmerksam ge­
macht, wobei festgestellt wird, dasj dieser 
die Boraussetzung zur allgemeinen (^j'iltig-
keit fehlt, nachdem es bis heute zu keilten 
Verhandlungen, geschweige denn Beschlüssen 
in dieser grundsätzlichen Angelegenheit der 
Arbeitszeitsregulierung gekounnen ist. Der 
gefertigte Ansschusj hat zum Zwecke der end­
gültigen Regelung bereits Schritte eingelei­
tet und hofft, daß sie zu einein fi'ir beide Tei­
le annehnlbaren (Ergebnisse führen werden. 
Die .Handelsangestelltenschaft wird aufnterk--
sam gemacht, daß sie bis auf weiteres am 2. 
Feber, so wie an allen üSrigeil Feiertagen, 
an eine Arbeitspflicht nicht gebunden ist, da­
her nach Notwendigkeit u»d auf ausdrückli­
ches Brlangen der Unternehuier für geleiste­
te Feiertagsarbeit gesetzlichen Anspruch auf 
Ueberstllndenvergütung hat. — Der C^ehil« 
fenansfchnß des 5^andelsgremiums in Ma­
ribor. 

m. Die Geschäfte bleiben am 2. Feber of-
sen! Das .Handelsgreniinm gibt allen Kauf-
leuten nochinals bekannt, das; die (Geschäfte 
in Maribor niorqell Samstag (Feiertag) 
vormittags offen sind. 

m. Schülerkonzert der Frau Fanny 
Bryndl. Wir machen nochmals auf diefe 
Ausführung, die am Montag den 4. d. mn 
20 Uhr iin Saale der (^aniörinushalle statt­
findet, aufmerksam. Ausübeild sind: Inka 
DernovSek, (5rika Druzoviö, Heinrich Dru-
zoviö, Josef Holzinger, Mileim Janovska, 
Wilma Lantner, Viktor Löchert, Helga Rei­
ser, Viktor Schert, Schönfeld, (5lsa nnd Ivo 
öoStariö, Paul Zuman und Svetopolk Pivko. 
Karten im Vorverkäufe in der Musikalien^-
Handlung Höfer, Solska uilca 2, und ail der 
Abendkasse. 

nl. Der Privatangestellten - Bildungsver­
ein ersucht uns unl Ausnahnle folgender Zei­
len: Es ergeht an alle, die eine Forderung 
an den Privat!?ngestelsten >> Bildn^'.gvverein 
in Maribor haben, die Anfforderung, eine 
detaillierte Zusanlmenftellung nnd ^ . Feber 

an Herrn Jul. Zellner, Maribor, 
Meljska cesta 10, gelangen zu ^^^ien. 

m. Wichtig siir Tabattrafikanten! ?^ie Ver-
einigung der Tabakträfikanten für Slonx'-
nieil in 5.l?arlbor gibt allen Trafikanten be­
kannt, das» "'n nun au der Tabakhauptver-
lag fich am Rotovxki trg 6 inl Lokal der ehe-
»ualigen Firma Huielak befindet. Weiters 
wird benierkt, daß der jetzige Hauptverlag 
stets benlüht sein wird, seine Kunden zur 
vollsten Zufriedenheit bedieuen. 

m. Kurse siir Maschinenschreiben und 
Stenographie. An der Privat-Lehranstalt 
Legat in Maribor beginnen am 4. Feber 
d. I. wieder neue Kurse für Maschinenschrei­
ben, slowenische Stenographie und deutsche 
Stenographie. Einfache, doppelte und anle-
rikanische Buchhaltung wird privat linter-
richtet. Einschreibungen und nähere Aus­
künfte im Schreibnlascbinengeschäfte Ant. 
Nud. Legat, Maribor, Sloveitska ulica 7, 
Telephon 100. 

m. Die Beamtenmesse befindet sich ani 
SlomSkov trg 17 (Kasino). Mittag- nnd 

Abendtisch 50 K. Als Mitglieder werden 
Staats- uild Privatangestollte aufgenommen. 

m. Wohltätigkeitstränzäien der Kriegsin­
validen. Der Verband >)er !^riegsinvaliden, 
Witwen und Waisen, Filiale Maribor, er-
lailbt sich, denl geetirten Pubtikuni bekannt zu 
geben, daß er sich entsclilossen bat, auch Heuer 
eiu Wohltätigkeitskränzcheu zu veranstalteu, 
welches aul lsi. d. iin t^öt'.saale stattfinden 
wird. — (^ewis; wird es noch vielen in (Er­
innerung gebliel^en sein, welch glänzenden 
den Verlauf iiusi're Veranstaltung ini vori­
gen Jahre nc,s'm. Der Verband hofft daher 
auch I)euer auf die (^Gewogenheit und Opfer-
Willigkeit des p. t. Publikums, da es doch 
gilt, die Aeruisteu der Arnlen zu unterstiiken. 
Der Verband stellt an alle übrigen Vereine 
die Bitte, am lt). d. keine andere Veranstal­
tung zn veranstalten, da dies von böseil. Fol­
gen (finanzieller Natur!) für den Verband 
begleitet sein würde. — Der Anssckuß. 

m. Z Willede Margilles, die größte musika­
lische Sensation! .'^2 Instrnmente. Gastiert in 
Maribor in der Klub Bar aui 1. Feber. 

m. Grajska klet. Sonntag den d. ^^on-
zert der vollstiiudigen Kapelle „Drava". Be­
ginn 20 Uhr. 

n!. Hotel „Pri zamorcu". Jeden Sonn- u. 
Feiertag Frühschoppen^ uud Abendkonzerr im 
Salon des.Hotels. l14:'^ 

m. Gasthaus Anderle, KoroZka cesta. Mor­
gen Sonntag das übliche Frühschoppen-, so­
wie Abendkonzert einer vorzüglichen Salon­
kapelle. Bekannt beste Küche, sowie ausge­
wählte Weinperlen. Keine Preiserhöhung. 

ul. Znm Frtths6)oppen sowie abends zu den 
beiden Feiertagen im Restaurr-nt .Halbwidl 
Salonkouzerle. Nene Schlager! Hochprima 
l^^ötzer Bier immer frisch vom Faß. Vorzügl. 
Natnrweine. Bürgerliclie Küche. 

Nl. Ein Blut- und Leberwurstschmkns mit 
Konzert findet morgen Eanlstag den 2. d. 
im (yasthause Dergas, Koro.^ka cesta Nr. 48, 
statt. Ausschank von Prinia Rieslinger. Unl 
zahlreichen Zuspruch bittet der (Äastwirt. 

m. Gafthause Pschunder in Gor. Rad-
vanje findet am 2. uud d. ein großer Le-
ber-. Brat- und Btlitunirstschuians mit Kon­
zert statt. Jin Au'.'sehallk der beste Piclerer 
Eigeuballwein. Nys? 

Nl. Gasthans Ru!ie, Zlova vas. Sonntag 
deil d. .Hlinsball init Wnrstschinans. Vor­
zügliche Weine, solide Bedienung. 1090 

uk. Die Borftehung der Fiseure und Ra« 
seure in Maribor teilt niit, daß die Geschäfte 
ain Feiertag bis 4 Uhr ilachinittags offeir 
sind, Sonntag inüssen sie jedoch nüe bisher 
geschlossen bleibeu. 

m. Tanztränzchen. Sonntag den 3. Feber 
findet in sänitlichen Räumlichkeiten des 
Gastliauses :.'e.^ilik in Nova vas (N^.l>vrf) 
ein Tc.nzkrän)chell statt. Für gute Speisen, 
wie Hauswürste und Mehlspeisen sowie auch 
snr vorzüglichen Tropfen wird besteils ge­
sorgt. Beginn (15)) Uhr. Eintritt frei. 

Nl. Nachtdienst in den Apotheken. In der 
kiznililenden Woche verstellt den Nachtdienst 
die Stadtapotheke Prnll, Glavni trg. 

IN. Den ärztlichen Inspektionsdienst in der 
!nächsten Woche versieht .Herr Dr. Vilko Ma-
rill, Nazlagova ulica 15. 

m. Verstorbene in Maribor. 26. Jänneri 
(Nrner Eduard, 4tt Jahre, Reisender, Kran­
kenhaus; Putelik Leo, 20 Jahre, OberzM« 
nasist, Kröevilla 124; Rendl Marie, 82 I., 
Bedienerin, Dajnlova ulica 8; Baumgiirt-
uer Adele, t>2 Jahre, Kaufmannsgattin, Vi-
narska ulica. — 29.: Aichmaier Hermann, 
l'.i Jahre, .Hili.?arbeiter, Krankenhaus. — 

:L0.: Kocbek Joses. 52 Jahre, Arbeiter, .Kran­
kenhaus; Jug Ladislav, 4 Jahre, Obcrwach-
nuittnsUnd, Smetanova illica 44. — 3l.Z 
Misleta Alcarie, Jahre, Besitzerin, j^vet-
lii-ua ulica Ii. 

peNauer Rachrichte». 
p. Personalnachricht. .Herr Doktor Meg»-

Sar, Regierungskommissär der hiesigen Be-
zirkshauptmanilschaft, wurde zilm Ämtslei-, 
ter der ueuerrichteten Bezirtshauptmann-! 
fchaft in Smarja ob Jel«ah (St. Marein bei 
(5rlarhstein) ernannt. ^ 

p. Kundmachung der Gadtgemeinde. Wi^' 
wir schon bericl)teten, haben sich alle in deie' 
Jahren 1809, 1870, 1871, 1872 und 187S 
(̂ eboreilen iin Sinne des neuen Armeege-' 
setzes sofort auf deni Magistrate zu melden/^ 
null noch beifügen, daß idiese .K^undmachung 
der Stadtgeineinde alle diejenigen betrifft,, 
die ihren ständigen Wohnsitz in Pti'i haben,^ 
ohne Rücksicht darauf, wohin sie zuständig j 
sind. ! 

P. Stadttheater. Der hiesige dramatische  ̂
Verein führt aln Sonntag den 3. d. mn haW' 
8 Uhr abends iiu städtischen Theater da^l 
Nationalstück „KokovnjaiÜ" von (^ovekar auf<^ 

P. Rechtzeitig gelöscht. Dienstag abendN^ 
beulerkte ein Passant das Ausströmetl vrml! 
Rauch aus der allf deui Minoritski trg (ge»! 
genüber dein Bezirksgericht) sich befindlichen!^ 
Tabaktrafik. Er lneldete dies sofort einem' 
Wachmanne, welcher die Felierwehr verstän-' 
digte. Als man die Ti'ire der betreffenden^ 
Tabaktrafik öffnete, fand man eine .Holzkistei 
beiitt Ofen breunend vor. Die Verkäuferin! 
vergaß nänilich beiln Reinigen des Ofens dies 
Asche zn löscheil, wodmch die daneben ste^n»^ 
de Kiste ili Brand geriet. ^' 

P. Ein neues Geschäft. Der hiesige Speng- j 
ler .Herr Frank beabsichitg in kürzester Zeitj 
in der Spodnja dravska ulica eine Werk-j 
stätle ulld eiu Geschäft zu eröffnen. 

p. Ueberfall? Bei uns treten schon solche?^ 
Zustände iil Erscheinung, daß man nachtU, 
fast überhaupt nicht nlehr ins Freie wird^ 
treten können. Als am Sonntag den 27. 
zwei Fleischhauergehilfeii um zirka 11 
nachts ruhig über die Traubrücke schritten^ 
wurden sie plötzlich und ohne gegebenen». 
(i)rund von Soldaten angegriffen und sogalsl 
verletzt. De>n Fleifchergehilfen Skerlec brach-, 
te ein ^oldat mit dem Bajonette auf der^ 
lillken Schulter und ani Kopfe Verletzungen! 
bei. Es hätte eventuell noch zu böferen Fol- > 
geu kommen können, wennn die beiden Ge-j 
Hilfen nictit rechtzeitig das Weite gesllcht hät-< 
tell. Die Angelegenheit wurde dem Militär»-^ 
koulniando angezeigt uud man l,osft, dah di?>' 
„kriegslustigen" Soldaten die verdiente 
Strafe erreicht. ! 

Rochns hegte zwar wenig Hoffnung, daß 
Bertrudis ihn empfangen würde, doch den 
Versuch mußte er wageu. 

Wie im Traum wandelte er der.Heinbnrg 
zu. Und Lhln war, während er leicht dahin-
schritt, dell herrlichen Rhein zu Füßen, als 
ginge er nicht allein dilrch daS dlü^ien.d^ 
Frttl)lmgsland, als schwebe ein? holde F'.an 
lenzselig ulit ihm durch ein Meer vo,l Dust 
auf Königswegen in eiu Zauberland. 

Er ging nicht schnell. Zuweilen stand er 
still und lauschte, und ihm war, als unlkoie 
ihn eine süße Stiuime, wie schwiiuiende 
Glocken. 

Das war wohl die Erwartung, die ihm 
die Sinne gefangen nahnl. 

Rochus atmete schwer. 
Noch eine halbe Stunde, und die .Hein­

burg war erreicht — dann wurde es sich 
entscheiden. Und Plöi.>lich wurden ibui die 
Füße so müde nild das Herz schlug in heii^ez: 
Schlägen. 

Er konnte nicht weiter. Matt und zer­
schlagen fühlte er sich. Dort unter dem alteil 
Holderballm stand eine Bank — oft hatte er 
hier des Abends weithin über den Rlieill ge­
schallt nnd träumend die .Heiuburg gegrlrßl. 
Und wie er der Bank ul'iherk^lui, da sah er 
Plötzlich etlvas Weißes schiuimeru. Zögeruc, 
nur ging er N'eier uud mit eineu' M tle blick­
te er in Bertrndis weitgeöffnete Augen, die 
ihln ratlos nnd erschreckt entgegensahen. Er 

den Kut, Das Wort erltarb i^m 

l!nf dcr Lippc, trohdkin cr auf die Vzanl zu-
trat. 

Bertrndis, die nwhl angenoiulnen, er 
vorübergehen wl'lrde, wurde blaß, leise neigte 
sie das blonde .Hanpt, i'iiier dem golöschiul-
mernd die Sonne lag, und ihre ^tiinuie tön­
te llnrklich wie Glockeillulilg, deii er vorhin 
zu vernehmen meinte: 

„Wo kommen Sie her, .Herr Baron? Nie 
bin ich bisher hier obeil einein Menschen be­
gegnet." 

„(.^? ist mein Liebliiigsplatz", entgegnete 
der Freiherr. „Hier träuule ich oft über deil 
Rheiu hinweg bis hin zn dem ewigen Dom." 

Eine Purpurwelle glitt über das Antlil.'! 
der Frau. 

„Seltfmn", sagte sie, illid ihre schlanken, 
weißeu .Hände spielten init deiu Rosclikrnnz 
ihres .Hlltes, den sie auf deil Kllien hielt, 
„daß mir uns lncht begegnet sind. War?nll 
verfolgten Sie dell ?^'eg nicht n^eiter, Herr 
von Wolfsburg, die .Heiuburg ist giiuz uah^' 
und die Nochbarschaft Iiätte vielleicht einen 
Besilii» bedingt." 

Roclins sah Bertriidis sest an llnd sie senk­
te vor diesen ernsteli, griuien Ailgeli, die ihr 
bis auf den (^'>rilnd der Seele draugeu, ver-
U'irrt den Vlick. 

„Ich batte keill Re^lit dazu, guiidige Frau. 
Jcl) siil^-l)l.'>e, daß uieiue l^iegeiilvnri Jliuen 
uiehr schmerz als Freude bereite»! würde, 
llnd lieutl^ N'o e'.' endlich gescheiien sollt.', 
treffe ict) Sie zufällig liier uud luein Besuch 
bei.Jl)n^n erübrigt sich." ^ 

„Sie wollten zu ulir? Sic wollten auf diF ^ 
.Heinbnrg?" 

Bertrudis sagte es rascb, glühende 
allf den Wangeil llnd in den traltmblaueM^ 
Augen etlvas lvie einen Sehnsnchtsschein. 

Uligemein lieblich sah sie ans nnd Nlzchu^^ 
hatte das Empfindetl, als hebe rings nm 
her ein Singen nnd Klingeil an. Als wür­
den tailsend alte Märchen lebeildig. 
^ „Ich kolulne nicht freiwlitt^, gnädig^^ 
<vran", sagte er, jedes Wort schwer betonend,« 

Vertrlidis blickte ilnl groß nnd fragend an!i 
— eil^e leise Abwehr stand plötUich in ihreit' 
Augen. ' i 

„Und ich da6)te", erwiderte sie ^Mrnd,-
„der eine Abelid, all deul Sie, der Fremdelt 
mir beistanden und einen solchen Einblick in 
lnein Leben gewaliueii, hätte vielleicht be-' 
dingt, zu frcigen, was aus dem -.pfer dieses 
.Hochzeitstages" -- eine leise Bitterkeit kan, 
in jsireil Ton — „g''U'ordell ist." 

Die grmien Mäuneraugen stralMen auf^' 
aber gleich darcillf legten sich die >.i)were:^ 
A!!geiui.>"r üel nnf Rechus' bla^' Wongen. 

„Sie diirfen geluiß uicht glauben, gnädiqs' 
Frau, d<iß es Matlgel ou Jliterefse lvar, was 
luici) Jlnieu feiuhieit. (^jallz abgese')en öavon» 
daß ici, vou Jhreui eigeneil Einpsindelr 
völlig iu geilonliue.l lvilßte, gibt es 
tausend feiue Fädei?, die uns un'e mit einem 

iiiisspinueil und iins hemlnen, zu tun, 
lvas wir l^ern iuöchteu." ^ 



»«««r»»?Hrr?srrkU»>^ SS« ? 

 ̂ p. Unsere Jagdverhältniffe. Heute haben 
wir bereits eine mehr oder nlinder genaue 
Uebersicht über die jagdlichen Zustände un. 
leres Bezirkes. In erster Linie muß hervor­
gehoben werden, daß sich unser Wildstand 
ftit dem Dellkriege, der auch in jagdlicher 
Hinficht große Wunden zurückließ, nicht un­
wesentlich gehoben hat und daß auch mit ei-
Tker weiteren günstigen Entwicklung unserer 
Jagden gerechnet locrden kann. In einigen 
Revieren, deren Pächter dem ?i^ild eine ent­
sprechende Schonung angedcihen ließen, 
zourden ganz nette Resultate erzielt. Wohl 
W nicht hinwegzulcugnen, daß noch immer 
die Mehrzahl unserer Jäger unserem Ä^ild-
.stande infolge ihres vollkomnien unwaidmän-
mschen Vorgehens furchtbar schadet und ei­
ner gesunden Entwicklung unserer ^agdver-
^ältnisse nur im Wege steht! 

GMier Nochrichten. 

c. Gterbefall. In Zavodna bei Celje unter 
dem Josesiberg starb am 29. v. M. Herr An­
ton Vrc«?er, vulgo MaroSek, im 09. Lebens­
jahre. Der Bcrstorbe,re war ein wohlhaben­
der Grundbesitzer und iin weiten ikreise deS 
Bezirkes Celje eine bekannte Persönlichkeit. 

c. Stadttheater in Celje. Aus allgenielnen 
Vunsch d'? T^ater^".w:uumc', naineutlich 
aber der Jugend, findet am Sonntag den 3. 
Keber die Ncprise des Iuqenoorainas „Der 
verwunschene Prinz" statt. Der Borst^ung 
wird auch der Autor des Stücte^^ Herr ^skar 
A^ieß beiwohnen. 

e. Beleidigung der Wohnungsbehi^r^e. Am 
L9. v. M. hatte sich vor denl ^Preisgerichte 
an'Celje der Schneider Othmar Zidariö zu 
verantworten, da er daö Wohnung'?anit der 
Beftechung u. Parteilichkeit beschuldigte. Er 
wurde zu'20 Dinar Geldstrase verurteilt. — 
ttegen die öffentliche Ordnung verging j'.ch 
auch Anton Stern, Sekretär des l^astwirte-
verbandes in Eeljc, indem er einem Mitglied 
des Wohnungsschied'ZqerichtcS unt beleidigen­
den Worten vorwarf, nicht die Interessen der 
Mieter vertreten zu haben. Er wllrde zu 100 
Dinar (Geldstrafe verurteilt. 

e. Grof̂  Diebstähle im Geschäfte Majdiö. 
^ der vorigen Wache wurdell größere 
Diebstähle ini Geschäfte Majdiö anfgedecit. 
Bis jetzt wurden die Bediensteten Graöner, 
Biedermann, Stropnik, der Mcigazinsmeister 
Kosesnik und der Schmied Mvsina verhaftet. 
Wie bisher festgestellt werden konnte, sind 
jSensen, ?^eilen 'ttnd Eisenachsen entwendet 
worden. Die Untersruchung wird fortgesetzt. 

t. Die Zustände i« den Bergwerken Be-
ileuje und Mutovca. In dengenanutenBerg-
werten kom nwn einem großangelegten 
Schwindel auf die Spur. Schon seit dem Um-. 
5turze hatte man nämlich Arbeitern Lizhn»^ 
errechnet, die schon lange au^ den Unter­
nehmungen ausgetreten waren. Der Staat 
Kst dadurch um mehrere Tausend Dinar ge-
ßchädigt. Die Untersuchung ist in voNenl 
^nge. 

' e. Oessentliche Protestversammlung der 
Vrwerbsktossen in Celje. Am ?. d. um 9 Uhc 
-vormittags findet in den Räumen des 
tel? Union eine Protestversammlung de? 
'Verbandes der städtischen t^ewerbegenossen^ 
Schäften in Eelse, des '-!^erbandes der Gast-
Mirtegenossenschaften für die slowenisch? 
Vteiernmrk, PrekmurZe und das Mißlinfltal 
vnd des Verbandes der l^cwerbevereine fiir 
iSlowenim statt. Vei dieser Äersanlinlnng 
^ill man gegen die Unterbrechung des (^e-
Mrbegenossenschaftöinspektorates und der 
^Positur ftr (^ewerbeförderung protestie­
rten. Man erwartet die Delegaten al^- wirt-
j^f.tliäien Organisatimien aus Mariber. 

—o— 

Theater und Kunst. 
Mpertod« diS Rotiomlltheaters i« Maribor 

^Freitag den 1. 5^ebcr: „Das Drcinmdcrl-
^ Haus", Ab. E. 
!Oamstag den 2. Feber um 15 Uhr: „Hän-
^ sel und Grctel". 

Wamstag den 2. Feber um 20 Uhr: „Lumpa-
j ' civagabunduS", Ab. C, 

j^mntag den I. Fcber um 15 Uhr: „Ziüust-' 
l lerblut". .. . 

»Zsmntag den S. Feber um 20 „Das 
! Dreimädcrlhans", 

^Montag den 4. Feber: Gi:fchlosscn. 

jßHmstag den S. Feber: „Mercadet", Ab. V. 
Kremiere, 

* (̂ rstaufsührnng von SchrekerS „Schatz­
gräber". .Heute den 1. d. findet inr Neuen 
Deutschen Theater in Prag die Erstauffüh­
rung der Oper „Der Schatzgräber" von Fr. 
Schreker statt. Die Regle leitet Louis Laber, 
am Dirigentenpult erscheint Alerauder Zem-
linsky. 

* „R. N. R." in Budavest. Im Vudapester 
Lustspieltheater wir. dies.'r Tage mit der 
Einstudierung des von Karl ^apek versa»^ten 
utopistischen Bühnenwerkes „R. U. R." be­
gonnen. 

* Neue Ehrenmitglieder der Akademie der 
bildenden Äünste in Wien. Die Akademie der 
bildenden Künste in Wien würdigte folgen­
de ^tünstler und Schriftsteller: Gerhart 
Hauptinanu, Arthur Schnitzler, Richard 
Strauß, den Maler Max Liebermann, den 
listerreichischen Bundespräsidenten Dr. Mich. 
Hainisch, den englischen Graphiker Fr. 
Brangwyn, weiters den Prager Architekten 
H. Bach, wie auch Karl Schötlherr und An­
ton Wildgans, 

Kino. 
f. Mariborsti bioskop. Heute und uiorgell 

gelangt noch der 1. Teil deS herrlicheen Fil-
nies „Die Eroberer deS Westens" zur Bor-
sührung. Am Montag setzt der zlveite Teil 
mit 10 spannendeil Akten ein. 

k. Mestni kino. „Wenn London schläft", die 
4. Epoche des Abenteuerfilmes „Der geheim­
nisvolle Dolch", in 6 Akten, in der Haupt­
rolle Eddie Polo, wird Freitag, Samstag, 
Sonntag und Montag vorgeführt. 

Sport. 
: Radfahrertlub „Edelweiß". (Radsport.) 

Auf die kalten, unfreundlichen Wintertage 
sind schöne, sonnige Tage gefolgt, die in den 
Nadlerher^en die Hoffnung auf Wiedererwa­
chen des Radsportes aufkeimen lassen. Die 
Erfolge der vorjährigen Saison für Maribor 
loaren derartige, daß fie die schönsten Erwar­
tungen des heurigen Jahres übertreffen wer­
den. Bou^ Radfahrklub „Gradjanski" erhielt 
der Mariborer Radsahrttub „Edelweiß" ein 
in herzlichstem Tone gehaltenes Schreiben, 
in dem der .Älub die Absicht kundgibt, die im 
Herbste 192.^ angeknüpfen Verhandlungen 
in^ Jahre 1924 fortzusetzen. Infolge der Be-
nn'lhungen unseres Mitgliedes Herrn Michael 
Znziö war am 11. November 1923 der Ber-
rein „Edelweiß" bei der Eröffnungsfeier der 
Zagreber Radrennbahn durch die .Herren Zu-
zi<^, Herinann Benzik und PlavLak vertreten. 
Unsere Delegierten wurden von den Vor-
standsnlitglicdern des „Gradjanski" herzlichst 
empfangen nnd jede notwendige Unterstüt­
zung (zwei Radrenninaschinen wurden zur 
Verfügung gestellt) in hervorragend liebeus« 
wlirdiger Weise gewährt. Das Eröffnungs-
rennen, an dem 17 Fahrer teilnahmen, sah 
Plav5ak und Benzik an der Spitze, doch muß­
ten sie sich mit Rüclstcht darauf, daß sie das 
erstemal ein Nennbahnrennen mitmachteil, 
nnt dem nnd 4. Platz begnügen. Fürs er­
stemal und in Ansehung der großen Konkur­
renz ein hervorragender Erfolg. Beim 
.Hauptfahren gelang es unserem alten, nlehr« 
fachen internationalen V^eisterfahrer Zuziö, 
trotzdeni er eine ihm viel zu niedere Maschine 
fahren mußte, durch seine Rennbahntechnik 
einen kncippen Vierten zu erringen. Ebenso 
beinl Nennen unter Motorführung, das Zu-
zi5 nur infolge Versagen? seiner Ährungs-
maschine verlor uud ohne Führung zn Ende 
fahren ulußte. Im letzten Rennen war Plav-
öak, der sich die Lehren seines Lehrmeisters 
fjuziö sofort vorzüglich aneignete und zu-
samnien mit Benzik das ganze Rennen führ­
te, sicherer Sieger, und unter lautem Beifall 
des zahlreich erschieneil Publikums überfuhr 
er als Erster niit sicherem Vorsprung das 
Band. Benzik, der einen taktvollen Fehler 
beging, endete als Vierter, niit Handbreite 
Verlust gegen den Dritten. Das erste Mal 
auf der Rennbahn und solche Erfolge — für­
wahr ein glänzendes Resultat für die Renn­
fahrer des .Nnbs und deren Trainer Zuzii^.. 
Schade nur, daß Vra?i^ verhindert war, er 
wäre sicherlich auch in der Siegerliste gewesen 
Abends gab es eine gemiitliche Zusammen­
kunft nnseren Fahrern zu Ehren, da sie die 
einzigen ausivärtigen Tellnehmer waren, 
und wurden diese dann deputativ auf den 
Bahnhof begleitet. Unsere Itennfahrer erwar­
ben sich im Nu die Sympathien der Zagreber 
und wurden gleich für die Saison 1924 ein­
geladen. Die Rennfahrer des Radfahrklubs 
„Perun" und des Arbeiterradfahrervereines 
im Verein mit den Rennfahrern des „Edel­
weiß" bilden jedenfalls eine ANannfchaft, die 
sich in Zagreb sicher wird behaupten können.' 
Schade ist nnr^ dch uM Trainer Zzme.. 

der sich in uneigennützigster Weise trotz Er^ 
krankung im Jahre 192.? zur Verfügung stell­
te und dem wir die Abhaltung deS Dreißig-
KUometerrennens „Rund um den Bachern" 
und des Fünfzig-Kilometerrennens der ver­
gangenen Saison zum Großteil verdanken, 
ins Ausland übersiedeln mußte. Seine An­
regungen und Lchren sind jedoch auf frucht­
baren Boden gefallen, die durch ihn ange­
knüpften Verbindungen werden weiter aus­
gebaut werden, so daß das Jahr l924 sicher­
lich viel Schönes und Neues bringen wird, 
zu Nutz nnd Froinmen unserer schönen Hei­
mat nnd des geliebten RadsPor> ^ 

o— 

Aus dem Serlchtssaale. 
Ehebruch. Die Fleischhauersgattin I. 

S. aus Ljutomer brachte durch eineil Detek­
tiv in Erfahrung, daß die Kellnerin A. L. 
mit ihrem Mann im Hotel „Lrnem orlu" 
auf mlerlaubte Weise verkehrte. S. klagte 
A. L. wegen Ehebruches, weshalb diese in 
beiden Fällen für schltldig erkannt und zu 
zwei Wochen verschärften Arrestes verurteilt 
wurde. 

.71^ Ein netter Dienstgeber. I. Drobtinee 
pflegte beint Besitzer Alois Rebernit die täg­
lichen Arbeiten zu verrichten. Am 5. Oktober 
erkrankte er und fchickte seine Frau Anna 
Drobtinee zlim Rebernik, damit sie ihn ent­
schuldige. Dieser verlangte jedoch von ihr, 
daß sie anstatt des Mannes arbeiten solle, 
worauf ihnl Frall Drobtinee erklärte, leine 
Zeit zu haben. Rebernik gab ihr deshalb 
zwei Ohrfeigen und stieß sie weg, daß ste an 
die Kante eines Schreines fiel und sich der­
art verletzte, daß sie längere Zeit arbeits­
unfähig war. Sie ging zu ihrem Schwieger­
sohn, dem Gefangenausseher Rudol, VreL-
ko nach Maribor, mußte jedoch wegen hefti­
ger Schmerzen bei ihm bleiben und vierzehn 
Tage im Bett liegen. Rebernik saß deshalb 
am 28. v. M. vor dem Kreisgerichte Mari­
bor auf der Auklagebank, wo er behauptete, 
daß er nicht schuldig sei und daß Drobtinee 
sich selbst beschädigt hätte. Da aber der Ver­
treter der Drobtinee neue Zeugen beantragte, 
wurde die Verhandlung vertagt. 

Zwei verwegene Diebe. Der Schuhma­
chermeister Josef Zadravee aus TorniSLe bei 
Gornja Lendava entwendete der Hausfrau 
Dora Friedländer am 3. Oktober 36 Trikot­
hemden, 4 Shawls und ein Frauenumhänge-
tnch im Gesamtwerte von 4100 Din. Am 31. 
August schlich er sich unbemerkterweise auf 
den Dachboden, um von da aus einen Dieb­
stahl in der Wohnung des Thomas Tempe 
auszuführen, wobei aber sein Borhaben ver­
eitelt wurde. Bei der Verhandlung am 30. 
v. M. gab er an, daß man ihm seine Näh-
masctime verkaufte nnd er daher trachtete, 
sich Mittel zu beschaffen, um seine mißliche 
Lage zu verbessern. Der Gerichtshof verur­
teilte ihn zu einem Jahre schweren Kerkers. 
— Der Schuhmachergek^ilfe Siv. Sepovalov, 
ein Russe, besuchte am 6.Jüuner abends Ale­
xander Schreiber in Murska Sobota, bei 
ihm übernachten zu dürfen. Dieser willigte 
ein und legte sich, ohne Böses zu ahnen, nie­
der. Am nächsten Tage entfernte sich Sepo­
valov und nahul dem Schreiber aus dem 
Rocke, den er an der Wand aufzuhängen 
pflegte, eine Taufenddinarnote und 220 Din. 
Kleingeld. Am 8. Jänner bemerkte Schreiber 
den Abgang seines Geldes, zeigte die Ange­
legenheit der Gendarmerie an und sagte 
gleichzeitig, daß er auf die Tausenddinarnote 
die Zahl 3^ 30 aufgeschrieben habe. Sepova­
lov, dep mit seiner Beute herumzechte, wech­
selte in einem Gasthause den Tausender, der 
tatsächlich mit der angegebenen Zahl bezeich< 
net umr. Sepovalov, der den Diebstahl leug­
nete, wurde verhaftet und zu vier Monaten 
schweren Kerkers vernrteilt. Nach verbüßter 
Strafe wird er aus Jugoslawien ausgewie­
sen werden. 

Raufhiindel. Viktor Turza, der am 
Z7. Juni v. I. n Gasthause Biöek in (Pa­
tina bei Gor. Lendava den Alois Gab^" kör­
perlich schwer vernetzte, wurde zu 4 Mona-» 
ten, Josef Profenjak aus Strasgojnica bei 
Pragersko wegen eines ähnlichen Vergehens 
zu 14 Tagen schweren Kerkers verurteilt. 

o—^ 

Dolkswlttschast. 
Zur MamiuiMfuchung In 

»vllamNtch chemlschen Lado-

kMorten. 

Amtlich feftgesedte Tazen. 
Ueber Vorschlag des zollamtlich-chemischen 

Laboratoriums in Beograd sowie ai^ Grund 
Art- 273 erlief da^ Nliayz-

VimiMn Ä, vlini s.'Fever !S?L 

Ministerium folgende Verordnung: Für die 
Einbuße an Reagenzien find gelegentlich der 
Warenuntersuchungen m zollamtlich-chemi­
schen Laboratorien im Sinne des Zollge­
setzes (Art. 51) folgende Taxen in Dinaren 
einznheben: ^ 
1. Erdfarben . » . . . ^ . 20 
2. Bronzefarben ^ 
3. Anilin- und chemische Farben, Lack 40 
4. Wein , , W 
5. Mit Zucker aufgesüßter Wein , . 100 
6. Sonstige Alkoholgetränke . ... l;0 
7. Mineralöle, nicht frakt. destilliert, 60 
8. Mineralöle, frakt. destilliert. „ 60 
9. Sonstige Oele ^ 30 

10. Schokolade (Zucker). ^ ^ ^ «0 
11. Wachserzeugniffe 50 
12. Seidengewebe (mikrosk.) » . «30 
13. Wolle . 1ü0 
14. Banmlvolle (mit Numeration) . . 50 
15. Seife mit festgesetztem Säuregehalt 60 
16. Gewöhnliche Seife . . . , ^ ^ 30 
17. Effigefsenz und AS Essigsäure,, » 30 
18. Lackfirniß. ^ ^ 50 
19. Oelfirniß ......... 50 

Für alle übrigen Stoffe wird die Taxe nach 
dem jeweilig aufgebrauchten Reagenzienma­
terial bemefien. Nach diesem Tarif werden 
die entfallenden Gebühren auch für alle amt­
lich angeordneten Waremmtersuchungen ein­
gehoben, namentlich in Fällen, wo die be­
treffende Deklaration eine bessere Qualität 
ausweisen sollte, als die zollamtlich^chemifche 
Untersuchung ergibt. 

X Die Sfterreichische« KriegSanteihen i« 
Rumänien. Wie aus Bukarest gemeldet wird, 
ist dort der Plan ausgetaucht, die in Rumü-
nien befindlichen östeneichischen Kriegsanlei­
hen derart einzulösen, daß fie eingezogen mck 
gegen in Oesterreich befindliche rumänische 
Eisenbahnobligationen ewgetauscht werden. 
Diese Obligationen solle« von der österreichi­
schen Regierung auS dem Markte genommen 
und dem rumänischen Staate zur Verfügung 
gestellt werden. Die rumänische Re^enmg 
soll dann diese von. Oesterreich eingebrachte» 
Obligationsbetrüge dem österreichischen Rv» 
Parationskonto gutschreiben, während Rumä­
nien mit den zurückgestellte» Obligationen die 
österreichische Kriegsanleihe bei den rumäni­
schen Staatsbürgern einlösen will. Wie die 
„Wiener Allgemeine Zeitung  ̂ erfährt, ist e» 
ausgeschlossen, daß die österreichistî  Regten 
rung einem solchen Plane ihre Zustimmung 
geben könnte, da auf Grund deS Genfer Ue-
bereinkommenS vorläufig die ReparationZ-
schuld sür die nächsten zwei Jahrzehnte ge­
stundet ist. 

X Die polnische« z«le»PeetIe. Der Rat 
der Zucterfabrikanten beschloß den Preis für 
100 Kilogramm Zucker aus 64.98 ^weizer 
Franken (die Umsatzsteuer und die Trans­
portkosten find nicht mit eingerechnet) festzu­
setzen. Ein Kilo Zucker kostet also 65 Centi­
mes, d. i. zirka 10 Dinar. 

X Das franzitfische Kapital nnb die un­
garische Industrie. Wie uns berichtet wird, 
interessiert sich französisches Kapital für die 
Produktion von Autovestandteilen in Un­
garn und daß bereits Verhandlungen zwecks 
Errichtung einer solchen Fabrik eingeleitet 
wurden. Besonders die niedrigen Arbeits­
löhne in Ungarn scheinen den Franzosen zu 
konvenieren. Die diesbezüglichen ^Verhand­
lungen scheinen zu einem günstigen Mschluß 
zu gelangen. 

X Zur Liquidierung der österreichisch-un­
garischen Bank in Nie«. Der Direktor unse­
rer Nationalbank Herr Dr. NovakoviS reist 
nach Wien zu einer Konferenz, wo über die 
Liquidierung der österreichisch-ungarischen 
Bank verhandelt werden wird. Bei dieser 
Gelegenheit übernimmt Herr Dr. NovakoviL 
den Rest von 5 Millionen Goldkronen, wel­
che uns nach der endgültigen Liquidierung 
der Oesterr.-ung. Bank zufallen. 

X Der Fraukensturz und die Eisenindu­
strie. Infolge des Frankensturzes hat dis 
Ausfuhr von französischen Eisenprodukten 
einen bedeutenden Zuwachs erfahren, beson­
ders noch Deutschland. Wegen dieses Um-
standes sind die deutschen Eisenpreise stark 
zurückgegangen. 

Leichte Skigung zm Erkälwng? Uvber-
mäßige Enchftndlichkei<? Schmerzstillend u. 
abhärten»^ wirken Vdafsaz'en und Wcchhun-
gen nM echtem Feller's Evsictfiutd! Weitans 
stärker, au îeblger und besser als Franz-
'brmlntjlvein! Ms Kosmet^kum zur Pflege 
d.?r Zähne, des Zahnifleisches, des Mundes 
und der Kopfha-ut seit N Iahren beliebt! 
Samt Packung und Postporto 3 Doippelfla-
schen oder 1 SpeziaBasche 84 Dinar, 36 
Doppelflafchen oder 12 SipeziaHlaifchen 2i4' 
Dinar unid^ 10 Prozent Zuischlag versendet 
Apotlheker Eugen V. Feller in StilEiic^ 
Donja, SLsa l̂atz Nr, 182, KMtiev^ / 



»»»»»»««ger Als««»«» 'Seile'» 

Bücherschau. 

' b. 70 Jahre „Vazar". Das älteste deutsche 
Modenblatl „Der Bazar" trat in das neue 
Jahre mit den: Schmucke einer besonderen 
Iubiläumsbeilage, die in Wort und Bild die 
Zeit seines nunmehr 70jährigen Erlebens 
und Schaffens auf dem Gebiete unserer 
Fraucnmode wiedergibt. Es ist ein aNerlieb' 
ster Spiegel der äußeren Erscheiung unserer 
Frauen, von senen Tagen an, in denen die 
damals „schönste Frau der Erde", die Kai­
serin Eugenie von Frankreich, das Moden­
szepter schwang, bis zur allerletzten Mode 
von heute, ein Bild des wechselnden Ge« 
lchmackes, daS seine eigenen Reize hat. Wi? 
hoch die gutbürgerliche Damenwelt ihren 
^Bazar" in seinem Werte einschätzt, zeigt sich 
ßn seiner grossen Verbreitung und auch da­
rin, daß er außer in deutscher noch in fünf 
frenlden Sprachen erscheint. 

Letzte Nachrichten. 
Mnister Dr. NinLie über seine Eindriicke in 

/ Rom. At.' 
7 ZM. Zagreb, l. Feber. Gestcr,^ abends 
sind durch Zagreb die Minister 5xrren Pa-
M und Dr. Ninöiö samt Familie und Be­
gleitung durchgereist. Der Redakteur der 
Zagreber „Novosti" halte am Bahnhofe Ge­
legenheit, mit .Herrn Ninöiö zu sp rechen, der 
^hm in unverbindlichen! Gespräche Eindrücke 
aus Rom mitteilte und über die .uisfafsung 
der italienischen Oeffentlichkeit folgendes er-
-tlärte: Die italienische Oeffentlichkeit wie 
auch die ofsiziellenKreife Italiens sind in der 
.Hauptsache damit zufrieden, daß die Fiuma-
«er Frage definitiv geregelt ist, wobei alle 
jAnzeichen darauf hindeuten, daß es Italien 
in sehr hohem Maße daruni zu tun ist, in 
Itmso bessere Politische ^Beziehungen mit Ju­
goslawien zu konimen. Ueber Herrn Musso­
lini drückte sich Herr NinLiö sehr schnleichel--
haft aus ulld erklärte zugleich, schon bei der 
ersten Begegnung mit Mussolini in Lausan­
ne den Eindruck erhalten zu haben, daß es 
dem italienischen ^Ministerpräsidenten ernst 
ilich daran gelegen ist, gnte Beziehungen zu 
.Jugoslawien zu schaffen. Sofort nach seiner 
Ankunft in ^eograd wird Herr Nin?i^> Sor-

tragen, daß die Konventionen und die 
Ausätze, ins Serbo-Kroatisckie übertragen, 
abgedruckt und der Nationalversammlilng 
Mr Ratifizierung unterbreitet werden. Auf 

Frage des Redakteurs, wann die Evaku-
iterung des nns zugesprochenen Territoriums 
erfolgen soll, erklärte Herr ^unSiL, Italien 
wird das Delta. Baros und Ban6)ino bin­
nen 18 Stunden nach erfolgtem Austausch 
H«? Ratifikationsurkunden und das Gebiet 
nördlich von ^imne in ^"nmen. 
Hm Moilate März hätte die neue Abgren­
zung in Slowenien stattzufinden. Jener 
Teil des großen Fiumaner Hafens, der Ju­
goslawien zufäNt, erklärte der Minister, wir 
erhalten das Bassin zwischen Molo Genova 
Imd Molo Neapolo mit dem großen Ä'ai 
»Thaon di Roevel"; ferner die zwischen dem 
Molo Neapolo und Molo Ancona einerseits 
und dem Molo Genova und Molo Palernw 
andererseits liegenden beidlin Kais. ?lußer-
dem erhalten wir fünf große am Haupt-
mrttelkai gelegene Lagerhäuser. Die Ueber-
nahme dieses Teiles des Fiumaner Hafens 
.durch unsere Hafen-- und ZoNbehörden sowie 
"die Errichtung des sogenannten internationa 
Zen Regimes wird nur wenige Tage in An­
spruch nehmen. Bezüglich unserer Verpflich-
jungen über Hafenbauten in der Nähe von 
Mume erklärte Dr. NinLiö, daß wir im gan­
zen Küstenlande und Dalmati envollkommen 
Freie Hand im Ausbau der Eisenbahnlinien 
^d Hafenanlagen haben und diesbezüglich 

keiner Weise gebunden seien. Ueber die 
Mraye der Reise des Königs und der Köni-
^ nach Rom änßerte sich Ninöiö, daß das 
Datum dieses römischen Besuches noch nicht 
Mtgesetzt sei, weil der Pariser Besuch frü^ 
cher besprochen und vereinbart wurde und 

Uebrige sich danach richten müsse. 

Me Reise des Dr. Janjiö ohne politischen 
Hintergrund. 

' ZM. Zagred, I. Feber. Dem Mitarbeiter 
der Zagreber „Novosti" erklärte Dr. JanjiS, 
jiu einem Gespräche, nach Zagreb wegen der 
erzvischöflichen Konferenz und der Stroß-

,n,ajerfeier gekommen zu sein und daß seine 
lKeise nichts Politisches an sich hätte. 

Mtyißon der i?utschädigungsakte in Frank-
reich. 

j^WKB. Paris, 31. Jänner. iHavas.) Die 
Jammer beschloß mit 319 gegen 235 Stim­
men, d^>^alle.Akten, .mit welchen Eiüschädi-

gungen im Betrage von über einer Million 
zugebilNgt wuM», einer Revision zn unter­
ziehen seien. 

Bedingungslose Anerkennung 
lands? 

Sowjetruß' 

WKB. London, 31. Jänner. sWolff.) Wie 
Reuter aus wohlunterrichteten Kreisen vor­
nimmt, ist es möglich, daß die Anerkennung 
der russischen Regiermic, noch vor dem Zu­
sammentritt des Parlamentes und ohne vor­
herige Bedingungen bekannt gegeben wird. 

Aus aNer Welt. 
Eine „beinliche" Untersuchung im Gerichte. 

Flow Lewis ist eine Tänzerin, die im „Taci-
Tack-Toe" Furore geniacht hat. Ihr kiislli^ 
cher Besitz ist ihre schöne Wade, aber, so be­
hauptet sie, ist beträchtlich lädiert worden, 
als sie bei einem Sturz auf der Bühne des 
Prinzeß Theaters einen Kniescheibenbruch 
und andere Verletzungen erlitt. Folglich ver­
klagte sie F. Ray und Hermann Timberg, 
ersteren den Direktor des Theater?, letzteren 
den Direktor des Stückes, die sie der Fahr­
lässigkeit zeiht, auf IW.Ott Dollar Schaden­
ersatz, und diese Klage wird zurzeit vor Rich­
ter Lydou und einer Jury in der Supreme 
Conrt verhandelt. Die Verteidiguug aber 
flihrte einen nredizinifchen Sachverständigen 
ins Feld, der bei der Untersuchung der Klä-^ 
gerin gleich nach dem Unfall eine lange ?!ar' 
be an ihrem linken Bein entdeckt und darans 
gefchlossen haben wollte, das; die Daule schon 
einmal früher zu Fall gekomnien und lädiert 
worden war. Frl. Lewis stellte entrüstet den 
Schmiß am Bein in Abrede, und ihr Anwcilt, 
Louis Schleider, machte den Vorschlag, das; 
die Streitfrage anf der Stelle durch die Ge-
fchworeneu untersucht und ihrem Besmld? 
gemäß entschieden werde. Und das war die 
Ursache, daß einer nach dein andern von den 
zwölf Gefchlvorenen den Nebenmann an­
stieß und die Ernennung zu dem „beinlichen" 
Untersuchungskomitee auf diesen abzuwälzen 
bemüht war. Der zwölfte, der keinen Neben­
mann mehr anstoßen konnte, schlug vor, dah 
der Richter die Untersuchung vornehnlen mö­
ge. Aber Richter Lydon lehnte gleichfalls ab, 
denn er ist anch verheiratet. Schließlich muß­
te der Obmann, Leo Schwarz, die Aufgabe 
als Vertreter der Geschworeiten übernehiuen. 
Er sträubte sich, aber schließlich gab er nach. 
Der Gerichtsclerk Edward P. Maguire und 
der Gerichspolizist Timothy W. .Hickey hat­
ten keine Wahl. Sie wurden einfach ange­
wiesen, Schwarz zu begleiten, und eine Da^-
me, welche die Mutter der Klägerin sein soll, 
wurde dem Komitee der Sicherheit halber 
mitgegeben. Die drei Männer, die Klägerin 
und die Anstandsdame begaben sich in ein 
Geschworenenzimmer, und eiue Weile lang 
herrschte größte Spannimq in denl Gerichts-
sc^ale. Wie lange die Untersuchung währte, 
ist nicht feftgestellt worden. Jminerhin wisch­
ten sich die Komiteemitglicder bei ihrer Rück­
kehr den Angstschweiß von der Stirn, nmr--
melten vor sich hin: „Wir wollten nicht ge­
hen", u. atmeten erleichtert anf, als sie sahen, 
daß ihre besseren Hälften nicht erschienen wa­
ren. Dann traten sie mutig vor die Richter­
bank und onstatierten mit geradezu begei­
sterter Ueberzeugung, das^ das Bi'in der schö­
nen Flow tadellos sei. Sie hätten eine sehr 
gewissenhafte Untersuchung vorgenomnien 
und keine Narbe finden können. „Wenigstens 
nicht unterhalb des Strumpfbc^ndes", fiZgte 
.Hickey hinzu. Er war sehr rot geworden. Man 
munkelt, daß Herr Schwarz sehr nachdenklich 
dreinschaute, als er den Gerichtssaal verließ 
und heimN'ärts strebte. 

Waren das alte Rom und Byzanz Vttllio-
nenstädte? Heute, im Zeitalter der Großin­
dustrie und des Großverkehrs, ivelche dl.: 
Anhäufung der Menschen in Rieseuwohn-
plätzen so fördern, gibt es mit Sicherheit nur 
11 Millionenstädte auf der Erde, neben 7 
anderen, von denen wir dies nicht genn'.' 
wissen. Von den ersteren hat London die 
Million erst 1802 erreicht, als England schon 
Jahrhunderte hindurch seine ?lrnie nach ol­
len Weltteilen ansqestreckt hatte, Paris 1850. 
Newyork 1K70, Wien 1378, Berlin 1880, 
Kalkutta tl)00, außer London also alle erst in 
der Zeit des modernen Schnell- und Massen­
verkehrs und der Großindustrie. Wenn wir 
uns dies vor Auqen halten, nuissen die An­
gaben der alten Schriftsteller, daß die Haupt­
städte des weströniischen und oströmischen 
Reiches, Rom und Byzanz (Konstantinopel), 
Millionenstädte geivesen seien, deni stärksten 
Zweifel begegnen. Eigentliche Volkszählnn-
gen gab es ini Altertum und Mittelalter 
nicht. Schätzuugen sind, wie wir ans der heu­
tigen Städtestatiftik wissen, höchst unsicher, 

j und noch viel trügerijcher jind-AKlüsse etwa 

folgender Art, wie sie tatsächlich gezo?iell 
worden sind: Die Franken töteten im ^^ahr? 

nach Ebr. bei der Eroberung von Mai­
land 3lX).()s)0 männlich?? Einwoyner dieser 
Stadt swie ein alter Stliriftsteller berichtet): 
also hatte Mailand damals s'00.000 Einwoh­
ner, also das viel bedeutendere Rom sicher 
eine Million. Oder: Jni Jahre 41.) hcltte 
Ronl 1797 Paläste von Reichen, Byzanz je-
dock) "^38?); Ronl war eine Millionenstadt, 
also war dies Byzanz erst recht. — !!^ir nuis­
sen vielii?esir annehmen, das^ Byzanz zur Zeit 
seiner größten Blüte, also seit Justinian, 
höchstens eine halbe Million Bewohner hat­
te, und das gleiche gilt fi'ir das alte Rom, 
das ia einen viel kleineren Ranni einnahm, 
als die nioderne Halbmillionensladt Noni. 

Derelnsnachrichten 

und Alnkündigungeti. 
v. Monatsversammlung des Kaninchen­

zuchtvereines. Der 1. >ianinchenzuchtoerelil 
für Slowenien hält am Dienstag den 
ber um halb 8 Uhr abends in der lirekova 
nlica seine satzungsnlüßige Monatsversaium-
lung ab. 

v. Der Liederbund der Bäcker veranst üt^t 
an: Samstaq den 2. Feber in der Ganibri-
nnshatle einen Familienabend mit Lieder», 
hunioristischen Vorträgen nnd Tanz. Eintritt 
fi'lr Mitglieder 5 Dinar, für Nichtmiglicoer 
10 Dinar. KonZertbeginn um 8 Uhr. Der 
Ausschuß hat ein schönes Programm zusam­
mengestellt, wodnrch es ermöglicht wird, je­
dem Besucher einige frohe nnd angenehme 
Stunden bereiten zu können. Tanz nach 
Programmschluß. 

v. Zugsbegleiter - Unterstiitzungsverein. 
sPodvoruo drui^tvo vlakospremnikov) veran 
staltet ani ?. Feber in allen Ränmen des 
Narodni dom ein grosses Eisenbahnerfest, 
verbunden mit Gesang, Tanz nnd verschie­
denen anderen Unterhaltungen (Fischerei, 
Lizitation, Jurpost usw.). Es werde» drei 
Mlisikkapellen spielen: „Drava", ein Salon­
orchester und ein Quartet. Für gute Bedie-
nnng ist gesorgt. Auch gegen den üblichen 
Durchzug sind Vorbereitungen getroffen 
worden, so daß niemand mehr Gefahr läuft, 
fich zn verkühlen, wie dies früher oft der 
Fall war. 

v. Die Freiwillige Feuerwehr von Studen-
ci veranstaltet am 2. Feber d. I. in den Lo­
kalitäten des Herrn Franz Trofenik ein 
Wohltätigkeitskränzchen, verbunden nnt ver­
schiedenen Belustigungen. Für gute Speisen 
und Getränke ist bestens gesorgt. Da der 
Reingewinn zur Abzahlung der Autoschulden 

bestimmt ist, bittet das 5tonlmando um zahl-
rei6)en Besuch. 

v. Die Radvanjer Feuerwehr veranstaltet 
am 2. Feber d. I. in den Gasthauslokalitä« 
tell der F^au B. Lobniq in Sp. Radvanje 
unt dem Bessinne um 3 Ubr nachniittags ein^ 
Tanzki^änz6)cn, wozu alle Gvuncr nnd Frcun 
de der Wehr höflichst einaeladen werden. 

v. Die Freiwillige Feuerwehr in Pekre bei 
Maribor veranstaltet anl 2. Feber d. I. in 
den Gasthauslolalitäten der Frau M. Kme-
tlö ein Tanzkränzchell luit verschiedenen Be­
lustigungen. Da der Reingewinn zur An-
schassung von Geräten bestimntt wird, bittet 
der Verein schon heute alle Gönner und 
Feuenvebrsreunde un: zahlreichen Besuch. 

v. .Handelskränzchen. Für die au? !). Feber 
in allen Rännilichkeueu des Gohsaales statt­
findende Veranstaltung ist e'5 gelungen, di' 
Mitlvirtllnq des Privatangesteliten-Blj-dungs 
Vereines und der Mnsiltapelle „Drava" un­
ter persönlicher Leitni^g des Herrn ^kapell-
meisters Skates, sonne einer „Heuric^en-Ka-
pelle" zu sichern. Der Festanssclniß bat di.'. 
Vorabeiten bereits beendet und verspricht 
das ^tränzchen die netteste Faz ' uasnnter-
haltuug des heurigen Jahres zu sein. Darnnki 
alle Frei'nde der Handelsangestet^lenschaft'. 
auf zum Haudelskränzchen! 

v. ü-er i^crein der städtischen Beamte»:, 
di^r außer einer kleinen Anzahl von Beam­
ten alle Beamten und Unterbea'^^n sei­
nen Mitgliedern zählt, teilt mit, daß er we­
der mit der V..anstaltnnq in de'.' Gambri-
nnshalle noch nnt den diesbezüglichien Vor-
bercituuc^en in Verbindung stehe. 

Naßkalte Tage? Eine Tasse Ovomal-
tine zunl Frühstück schlitzt vor Krankheit 
durch Hebung der Widerstandskraft. Erhält­
lich jeder Apotheke. > 

ciZZ .iltbLV^tnte. (tukcti mekr atz 22.000 Zs?tlicke 
Qntzctitett snerk.innntc > 

ItörperkrSMvuns»' unel 

» HlsrvsnnSkrmIttsI » 
von 

Orucliscluilt iitier Lznatoxen sl8 
inlN»! iüf !<ervenleiclenc!c. uncl Öarm». 
ksÄnke, I'raucn unä KjncZc:r. VVüclmennnen, bei 

; k!eIcb5uelN unä ölutarmut, Lmäbrung88tüninZen.. 
8cb>vi<cbe/u5tön(ten allei' ^rt, siuf >Vun5ck Kasten-

zw.«; unä sivrtofsei äurck Kauer ^ (!ie., kerttn, 
j 8>V4^. frierlrickstrsLe 8anatc>sen i5t 
t dclignnter Qüte in allen /^potkeken unl5 vrvZeriei,^ 
' erkctltlicti. 

e »I o « o 5 e »I v e A 11. 

LkenksneSIuns 

mit »Uen eiisekIAxixen Artikeln 

I v a «  

im el^«inen L^cke ^lelcssnlZrovs cest» 42, ^e1j5ka ce8t8 l. 
^wpkedle micli mit meinem reicklislti^en l^sZer äem Zeedrten 

pudttkum. 

l!» 5 «Isv leuiont« ve^ienun» 

Statt jeder besonderen Anzzige! 
om «iefsle» Scl)merze ffelzeuHt. geben die Unterzeichneten ollen Der-
wandien. Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht, d«ß ihre 
nmigstgeliedle Galtin. beziehungsweise Mutter. Frau 

KiMke»el- «»b Realikilkenbestitersastkin 

Donnerstag den Zl. Jänner 1924 um halb 2l Ut)r nach langem schweren 
Leiden und versetien mit den Tröstungen der hl. Religion »m SS. Lebentjadre 
sanft und gottergeben verschieden ist. 

Das Lelchendegüngnis der unosrqeklichen D<,l)inqeschiedenen findet 
Samstsg den 2. Februar um 15 Uhr von der Leichent)olle des städtischen 
l5r edt)ofes in Pol»rezje aus tn die Familiengruft am St. Magdalenensried-
hose st»tt. 

Die heilige Seelenmesse wird Montag den 4. Februar um lialb 9 lltz? 
m der Franzlsl^aner-Pfarrktrche gelesen werden. 

Marihor am 1. Februar!924. t1S9 

Rakmu«K Mtsleka 
Sohn. 

WaißhiUM Wtslew 
«alte. 



^ VeMitdem» 

MOV?»»«k 0eh?«»st«lt v«<«t 
H» M«»tG»» »»osiehlt den P. T. 
M»»e« tiichtige Adsolvenlen ihrer 
jGch»le. nSchfler Kurse 
W» Vaschinschreiben und Steas-

>ie <D»chtz«Uunz»«n!e,ficht 
t) am 4. Febru«r. Sin» 

idlliwe« im Schreibmaschinen« 
^chöft« Legat, Maridvr. Slo-
>»as»U Aiica 7. 5elep!ioll !00. 

Z0M 

DiK»loisigevch»tz«»chOewOr»-
WMe «. «o»j>e. Iureittva 
j»l. 9 vdeiaimm! alle Arien »on 
^W»svaß«a »ach Naß sowie olle 
qteParatnen. Solid« Preise 
D»»»p!e Bedieaang. i WZS 

^ '  

Wpez'leller. vornehmer Damen« 
Wister . Salon, Aietsandrova 
'«ßa Z2. Schönticitspsiĉ ê. (Ve-
Ochttmassaa« GeiichtSdampsbä-
Ger, Maniküre mit den neuostcn 
M^oraten. .tzacirsärben. ÄlvN' 
Bieren und Uebernahme sämtli-
e^r !!>anrarbeiten. Crstklassiqe 
Didienunci unter Leitung des 
Pttrn Maw. Abonnements in 

allster dem Salon werden 
pngenonlmen. Ginganc^ fiir Ta« 
Wen kturÄ das Haustor. Frcin 
Dvval. T-amenfris^'ur. Il)J8ö 

O«rl»h»«. LS-Zo.ooo Dinar, 
»tßen hohe Derziasling. ANf ein 
SiHr gefacht. Zinsen «erden im 
»vrhiiiei» dezahlt. AiilrüA« unter 
^t^vinnanteU^ an di« Ver». 
. I0b2 

^»laHen, 10 bis 15.000 Dinar. 
WDGen SichirKellung im Seschüftß-
Büeil. gesucht, ^itschriflen »ater 

V an die Verw. ^-4 

^ vu«tw«ren, hyg. Artikel. 
Preisliste nnt. ?Insi. des 

MURschten qratis. „Elite-
erjand^'. Berlin N. 5^. illXi!) 

IsM« H«« wsscha« wird 
Aau» ß»nom«en. Fanny 

ädauer. Strotzmajerjeva ul. L. 
s INS 

»ffhGrr«« Oder Frä»lein wer» 
.»aufgeaommea. «leksaadra»« 
»a 17, t« Aof. Tür 9. N0! 

Ar>«t<t» werden axfs Belt 
nommea. Slavtnska ulica l«. 
itlerre, Mahar. t075 

V<k«?ök«tn eine? Äolj« 
irenfadrik «ab Autdaa der 
rtzO«d<«a» Wasserdraft. wird 

Aompaznon mit Dia 
esucht, kann hi,yvti»ekarisch ae« 
iert «erden. EesSlliae Anträge 
ter .Aer.tadel A. B/ an die 

^erwaltang. 1N4 

^npig» Seleflenhett? Sxißenz 
^nnen sich Leute ohne Keanlnisse. 
lirch eine moderne Wsschin«. 

s^ein? in Jugoslawien, ver-
schaffen. 7ve!che in jedem Kaus» 
chilla qeliraucht Zwird, uad üderal! 
Otz«« dehördliche Bewilligunji auf-
»astellt werden Kaan. Sin lchSnes 
Li»d»«menift gesichert. Intsres-
>a»teR ki>n»en ansehe« und nölize 
Mnlettung dakommen ^lnzatragen 
M Mödelßeschafle Roto»s!^i irp 
«e. 5. 
DO«Nchi««ea>h«»»l»«g «e. 
»ßu kleinen Abstand, in Mat idar. 
MißdGleneaVvrßadt. Slritarjeva 
«k» S. »« »arpachiea. t 164 

>« za »er>ebe». Avsraae 
der Ver». t l66 

Ol»da«t«« lUnIerreal-
lse). werden dei Boamlens« 
iiia «ttfaenommen. Nachhllte 
Amlje. Anfrage in der Verw. 

NSK 
empfieljlt sich den 

OiU»«» w» Sau», zar Nnsertigang 
»avß» Wüsche und zam Auedefsern. 
M»f?Oia Veix. Grajska alico Z. 
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ZtealMken 

Sia« Kleiner ZZeNf». Nahe dar 
Vtatian Ratje, dllliß !»u ver-
kaasen. Anträge an Äbrtl. Ästie 
«r. IIS. I0ö» 

«in aatgebauies ««»» mit vier 
Zimmer-,. aeDöldlen Keller. Ods!« 
Aarlen, Feld nnd Wald, .lusammen 
3 Joch, ist «m 75 MZ Dinar so» 
pseicd zv verKausen. Wohnunq 
gleich deziedbar. NSk^ere Aas-
Ktinsle erteilt der Eiqen!li»er 
Iakol' Milnii^. S». Miltlov! 
Nr. t7, Post Lose bei Varibor. 

lLLl 

Vrsftgrnndt^ofi»« 7«^ Joch aller 
Aulk»lren. 90 Et. Vieb. herr­
liche Gedöuden, um v.0l)v.0^ 
Sranen. NSk; 

VtNo mit Porl'. freie Wot)v»na. 
Wachaus, VSckerei, guter Po­

sten. 
G>ste« Mlik^le. Koli»aeoend 
Gedlsl» mit arn^em Inventar. 
GeschDstAKau» mit Varenlager, 

700 000 Kronen. 
VoRdUNSEit« von 5 bis SL0 

Joch, nerdalüst 
NcalttütenbLro k^aqoröN, Ma« 

nkior, Barvareka ulica 3. 

^instöckiqes mit sck»Snem 
Garten, im Sladtienlrum, 5 Mi­
nuten vom Ekadlpard. Ileber-
^edl«ns»t>alber. zu »erl<aufen. 
Wohnun?. des?et»end aus drei 
Zimmern und Küche. flet>t dem 
stäuser sosort zur VerfllAUnq. 
Anfrage in der Verw. li5K 

V 5^och. mit zwei Ktuser 
wiNa). BahnnShe. lMS.OW 
Kronen. 1t4h 

»elttz. »0 So». 4 KSuler. 
St. Vieh. S.SS0.000 Kronen. 

NaNtz» Joch, sihi^nes Kaus. 
Selegenhitlskauf»7S0.0l)0 Kro­
nen. 

VssehAflsl^O»». beste Lage. 
Gast- W. Kaffeet»aoe. Pacht oder 
Verkauf, GeschSstslokale. Ma-
aa^ine.KanzleträRme.ffabriken. 

DMe«, fSi^nste Lage, bezielßdar, 
preiswert. 

Sögepacht. 
Realitiitcnbsiro ..Rapid', Marl-

bor, <NoZpo?ka ul. 28. 

Au kaust« gesucht 

Tuch- nnd Leknenabfälle, Ga­
dern, alles Eisen. Glasscherben, 
sowie Abfälle aller Art 
kauf! za den l^öchsten Tac^es-
preisen .'^'t>ernk>and^n?!g Arbei­
ter. TravSla ullca. ^63 

vrt»?««rkan Sa«M!«naan, 
tisch utigcordnkte Parlieu. Pt)il. 
Buraau. Maribor, Grezvrsiöeoa 
ulica 1«. 7k»l 

Vwlwkaflen mit Leder- oder 
Kailkoliberzug, quterizalien, zu 
kaufen gesucht. Antr. mit Prei«« 
angabe an die Perai. *) 

Damen Zei^'Trieder Dinvklls 
wird gekaust. Gefällige Anträge 
unter .Zeis»- an die Verw. 10l7 

.^ause Dttarwuianhebetd««!». 
Antrage unter ,A. Ä.' an die 
Verwaltung. W72 

Gute, yrltkere y«r>mühks kaust 
Centra. Koros^eoa ultra S0. Nl8 

»§>»«<» bei Pt»i. in wun-
^«fchbnar Lag«. m.vvjtgart<>. le -
)«« Wald, entlprecheaden Ge-
^äud« etc. krankheilslialder, 
Mß z« »erkOUsen. «iitzeres bei 

Neamann, Lakovec, ?!o-
il»»U ultca LI. ^04 

!»chD«l» M««». »« der ver-
B>jjr»straf)e. mit 

»»d Tabaktrafik, grvher 
>dß» uid Gemüsegarten, zirt^a 
S»ch Mltzsk »nd Feld, ist krank-

Btt»tz«lhOr pxjHVett zu verkau-
a. Man». 9V» 

Kaule Slii»»wi^-FZisfer, bis 
ko Liter Inhalt, lvwie einen 
Kupserkessel. Adalbert Gusel. 
Kvro^ka cejta 16. 10Zk) 

A« verkaufen 

Möbel 
fflr Schsas. und Speisl?5immer, 
sowie Kuchen am billicisten bei 
Kercer iu brug, Letrinjska ul. 
?!r. 2. 8»00 

Prima Vanater-Wehl Nnd Ta-
felüpsel verkauft !^u killialten 
Prellen .Agraria', Maribor. 
Aleksandrova cesta S7. Gekaust 
»erden Fisolen zu höchsten Ta­
gespreisen. 9«9 

Gm doppellsiriger ÄaNer» und 
ein Tisch iNus^^. politiert. KU 
verkaufen. Dr. Krekova cefla ?4. 
Sludenli. 10K9 

EchwererParisirVlafeaAi^nkie« 
a!,s Federn, billig zu verkaufen. 
Slom^l»»» trg 1l. 10?S 

Einste Tausend V»NI^iNch«», 
m verschiedenen Gristen. ,erkeat. 
gebunk'en, M verkaufen. Export­
haus Luna. Slom'^kov trg 1l. 

loZS 
Ivew. 19l7er Weiftwein K.. 
lS19er Weißwein 25 K., t88Sir 
Rieslina I lo K., tjolbfewen. alten 
Burgunder I^otioeiii?? Ä.. echten. 
l0 Jahre alten. 46»/, Sliwowik 
!00 K. per Liter, »ert^avst I. 
Kravagna, Ptus. l05.1 

Eizendaawetn, per 38 Kronen, 
im Ausschank. (Alle BrÜl)t). 
Gustav Ailli. IL6i 

y;l,t erhaltenes ?5aljrrad mit 
Hilfsmotor D. K. W. zu ver­
kaufen. Ädr. Perw. *) 

,^wei reinrassige Balkan-Vrak-
ten, Monate alt, ,',u verkaiisen. 
Alifr. ans (^'»esl. Photogr. ü.^la-
?ie, KospoSka ulica 2J. 1161 

! 
H»te Kloger-Nühmaschine, schdne 
iSchlafzimuereinrichtung, Schlaf-
diwaoe, Teppiche. Kvuvertdecke». 
Kvtzen, ?1!atrake», Spiegel. 
Eissch«lhe. Nodel. Noten,Romane» 
schdne Lochzeilsqelche-ike. antike 
Mödel. verschiedene Antiken. I. 
Schm^dl. Koros!»« cefia Nr. I«, 
1. llS4 

.<?rn»»«n''-!llapp.'R«slex. SxiL 
Mit Zeik Tess,r 1 :4.?». 18 em 
mit 5 Vuchkaivtten und svnßigen 
l^.ngeliö?. ^usrage bei Annoncen-
Srpedilion Kran Vortie. Stom-
tl^oo trg lk. t^S7 

Allavter» gut eri»a!itn. wegen 
RaumNangel preiswert zn ver-
kause»u Al'zttfrogen i» der Ber». 

ic,4? 

?!?erschi?d. Herrenanznqstosfe u. 
Herronanziic^e, ein Salonrock n. 
.Hose, sowie 2 Militärsäbel liil-
lislsr ^u verklnifen bei Mlaker. 
Nadvajnska r. 9, part. 1130 

Weiches Äundholz ättf^erst bil-
lifl abzuqelicn. MIjska ccsta 10 
in? .Hofe.' 1l20 

Ueberzieher, .^wei Eäiinalzdosen 
l'.illig zu verkaufen. Ctudeni.^ka 
cesta 4, 1. St. Kor. Kol. lll'! 

Ein Kinderwagen nm 250 Tin. 
zu verlaufen. Krcevina 157. 

1l08 
Schlafbioan, hartes Bett mit 
Einsah, Matratzen uild Na6N-
kastel, .Hängekasien, Wandspie-
flel, .häugelnmpe, Stehlampe, 
Cisenwalchtisch. Barvarska nli-
ea 5, Tür 1«. 1107 

Nühniaschine für Schneider, gut 
erhalten, ist unt 2.'»00 Dinar zu 
verkaufen. Anfr. ClomSkon tr^ 
Nr. ii, Wertstatle. 1l00 

TeppiÄ)e, !!l>orliän<^e, Stoff fi'ir 
Mauiel, stn'iie Badewanne, ein 
j^iaclietosril nnd ^ievschiedene.^. 
Stritarjeua nl. 17, Pavt. 10!»0 

1 Vinl'.ne, 2 Tinqe'^ähm'ischi-
nen, I .'!)!'rrenfahrrad. 1 Leder-
rpcf, 1 Ziekis^irmoni^a, l 
lefchwat^erl. VerWed. (^inrich« 
tnna-5^ti!rkl'. Studenci, Franko« 
panov:i ulica 0. 11.'^0 

Laiigensck<itlt'< Nnterrichtsdriese. 
der italienischen Tszrachs, im 
besten Zustande Preiswert alizn^' 
aeben. ?snf? in dc'r Annon>'en« 
(krpedition Ma« 
ribor, Elomt;tov trq 10. 

Äasveel, eilerner ?^immer»fen, 
Sa^herd mit vier Znlin^er nnd 
Vratrdhre, ParKett«tchsmoschine 
(FriedensDare). Kücdenbank und 
.^arpidlampe?u verkmi^en. Cnet-
li.'na ulica L7. t. Stock» l06Z 

Suche Stelle als Awdeef»?»-
lei« odir eiWf«ches Stndenn^d-
chen, dln auch i» S<i?neiÄern 
peschickt. ^'ischriflen on A. K.. 
Äolonie» Äallo»a ulica I. Ma­
r i b o r ^  t w z  

I'^nger jl^u?ie?er»t r Ks iwis 
wünlcht zwsci^s Erlernung der 
deutschen Eprache in emem Epe-
zerei und Kolonialwarenzeschäste. 
Ät!enhlind!ung oder in einer 
5obrik geqen kleineres Tstialt 
Unterkommen. Adressm bikle in 
der Verwallung zu hinterlegen. 

,12s) 

Ptüchfioes mit retchen 
Opposfumiufschl8gen. um 1500 
Dinar. Aus GesSllißkeit bei 
Kelc, Ekslna ulica. 106S 

Für sunge bra.e Det»il«le;ta 
rrelche soeoen freiqtsprochen 
wurde, wird Po^en gesucht. Kei­
ne groken Gel?al!sansprilche. An­
tröge erbeten au^Papiertzand'ung 
Nowak. ll5S 

Gpezeret - Ge«tschlVar«i»De-
fitLti. bestgehe!»d. an der ver-
tiekri)sretchfken Strasse «aridors 
gelegen, samt dem Warenlager 
sosort zu verkansen, eventuell 
wird ei» Kowp-isttton gesucht 
Srforderliche? Kapital vorerst 
S0.00V Din. AnlriigeonAinnauer, 
Aleksandrova cesta 45. 2. Stock. 

1070 

Aellerer alleinstebendtr Wa«« 
ucht leiste Beschäflizunq (l-'er. 
rauensstelle». S?e!lt Kaution odi? 

Einlage bis kc).0c?0 Dinar Zu« 
christen unter .CxlZteuz' an die 

Der«. 10S2 

DirnölkOflüm.Maslienkostkme. 
Notioualkostame. elegante Abend-
Kleider, Tonzk leider. Fit6)er. Ball-
schtlhe nnd Verschiedenes. Ale-
ksandrosa cesla 19, !. Stock, a« 
Tang, links. 10S7 

We'sie t^'lauclldeckc, kroatisches 
!>tostlin?, Echiilie iis» und !M, 
weis;er langer Pelz nnd Kersch. 
Slovcnsla ul. Ümigoc, ini 
Hof. 10W 

Scl'öner Waschtisch mit groszem 
Spiegel und Marmorplätte ist 
pr^i'^wert abzniiebeil. Stritarie-
va ulica lZ. 10i^s> 

Uhrmacher - Drchsluhl „Boleti 
Scilneit, feinst vei.'uiclelt, mit 
Svindeistock, ameril. ^''»ang^'n n. 
Eclnountirad, koni»)!., I.Mi Diu. 
Anfr. I'ei 7^vnn Tveo, Uhrma­
cher, Äoja^nnltka nl. 2. 10i^2 

?Ieues hartes, lichles Sch^as-
^mmer zu verkaufen. ^t0l>old, 
Oll ja'kn 0 sGral'enc;.) 106^ 

Iu vermieten 

samt Telephon, 
neben Aaupldaknliof. ist sofort 
zu vergeben. Anzufragen Ale-
dsctndrova cesla 67. 2. St., Tlir 5. 

10Se 
Nett möbliertes Zimmer au 2 
Herren oder Fränleins zu ver^ 
geben. Trnbarjeva ulica ü, Tür 
Nr. 5. 123 

Möbliertes Zimmer zu vermie­
ten. Orv/.nova ul. 7. 1127 

Wohnung, bestehend aus groh. 
Zinmter und Küche mit?)U^ehi)r 
wird getauscht. Anfr. GasthauZ 
Oolnil, Hofqebände, 1. Stock, 
kt^ri'/xinec, von 13 bis 2 lihr. 
Toorili.^la cesta ^i0. 1110 

Leeres Zimmer zu vermieten 
jUnevina lü7. IITl) 

Möbliertes Zimmer im ^'ieutv^ 
d^r Sladt, slrenti sep.iriert, so^l. 
zi'. verinielen. Adr. L.'w. 1101 

Möbliertes Zimmer Pgleich zn 
vermieten, »vrankopanova cafta 
Nr. 20/1, Tür ü. Uö.'^ 

l^nt erhaltenes, fast nencs Her-
rcn-^'i?hrr«i:d billiii zil verkaufen, 
-^'ol'old, Ob jar'n tt ((i-traben-
aaffe). 1067 

!^akett, qnt erhalten. Ail'^nsehen 
bei Schneidermeister !^ali, Sod-
INI ulica. 1077 

Maoier lStn'^slnqel) uni 10.l^00 
Dinar zu vei-kaufen. EinZpieler« 
jeva ulica 2(!. 

Schöne Badewanne, 2 qros'.e 
.stoffer. Anfr. Iezdarska ul. 5>, 
Parterre, Tür .^. 1137 

Treibriemen, gebratichte, in ^n-
tem i^nstande, kauft. Schrtftl!cho 
Anträqe unter ,,M. Slof", Ko« 
lodvorska ulica1140 

Kanarien, Män?trk>en nnd au6i 
Weibchen, jur Brut. Anfragen 
lllavni trg 4 im .<i)of. 11^2 

Nene Laute nnd Klaviemoten 
preiswert zii verkanfen. Adresse 
in der Verwaltunfl. l143 

Klaviet sStubflü^el) um istn-
sti!t"n Preis zu verkanseu. <^tri-
tarjeva ulica 5 sPcrkoftra!ze). 

11Y3 

Vttschiedtne Pel»e. Kerren«. Da­
men u. Kinterl'leider Lsdskdluse. 
Uedorzieher, MSntel, Ballt;leider, 
LSte. Echulje, Galoschen. Gama­
sche«. »orMliche Dcimast-Tisch-
wSsche, starke Leintllcher, ver­
schiedene Lsidwüsche. Äeisekosfer. 
Nhreu und »erschienene Schmuck-
gegenstLi^de. Musikinstr»me»'te. 
Äandirbeiten, 5u!id»rwagkn. Kei^^ 
rensat)rrad xnd Verschiedene». 5. 
Schmldl. Kvr»ßk« ct<l« Sti^. l». 
1. Gt»ld. ll»S 

A« mieten gesucht 
Dcp'.î «VMVV2 

Nett mSk>liertes Ii««er, mit 
ftrenq separierten Eingang, von 
einem.fierrn siir sofort z» mieten 
gesucht. Anträge unter .Postfach 
:^0. Maridor'. I07i 

Suche mit einem Belt. 
wennmöglich Parknäke. AnlrSge 
unter .Äem* an die Verw. 

1019 

Stall fanlt Heuboden uabe dem 
!:^^nbnhoie diln^ttid ciesuckn. — 
^ios, klavui.^ka ul. 12. lv.'^l 

Unmöbliertes Zimmer i. ^en 
tnlnt der Stadt zn nüeten >1? 
sucht Anlraqe ullter .Sofort" 
an die Verwültung. Il.'it 

Zwei reine Monatszimmer, ek 
tles als Scl)!afzin?n?er sür einen 
Hecrn, s6)ön inöbliect, das 
zweite kann unniöbliert sein, 
fm sofort zu mieten gesncht. 
)^cnLiale Lntze, elettr. i^icljt, 
.'i)ockplittecre oder 1. Stock. 
Äntnix^- iu die Perwaltilnq u. 
„Schön möbliert". 1121 

Slellensesuche 

A»fDiißerw. in Stenographie 
und Maichinschreiben sehr liichlig. 
sncht baldigst i« einem Bltro 
unterzukomme». Gesl. Anträge 
unter .Ansängeri«" an die Der-
»alittng. 875 

Hieize» (KejselwSrler) geprüft, 
mit Zeugnissen, iucht Daverstelle. 
GefSkige Inschriften an die Ver> 
Wallung. Dortseldst ist auch die 
??drs1se zu ersatzren. l072 

Pensionierter «:«al»«»O»sSelk 
ter sucht leichte Nedenboschäslt' 
gung. Ausrßgen a« die Verv 

1097 

Sine tüchlige. selbsjändipe TZIek-
wirti flir die Personal-

mche eines U'^tsrnshme.ns. v?r 
olvit gesullit^ In lZsr ÄlZch« vn-

kkSstiaen sich 4 »j? 5 Perfonen. 
Der 5snhcb?r ein vsliiilzmmeo 
c»ll<int!kvendvr.^err.Vs»e?k'ilng»n< 
«it Ledenstieschrei '^ei.^ren» ^ 
.^en. Gelzalis^n prljche uni 
b«ld stnd nach Slao. 
Pos!ans>»i prelina? 2, zu richt^':. 
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Aelterir Ser»s«baN« - Dt««er 
«it langsührigen Dienstzeuquissen 
und destir Nachtrags, ntichlern 
und arbeitsam sucht Stelle. An-
räge erbeten unler .Gut versiert' 
a» die Verw. 1083 

Spedit'0N»he?niiei'.i^ul?r Kor­
respondent in slotnonisch. deulsÄ^ 
und liroalitjch. tn Buchhaltung? 
versiert, auch Mit 1I?r:?rs vel 
i^adsl-sirma und N>Ä'halter». 
Vtilo»zift,'voUilommen seldjiäu-
dia» Ko:r«jponl!ent. jjuls Org.zu> 
2til»nskrait, tielöe bereit? i^as 

vierte Fahr bei gri>szere? ^irma, 
auf ersten Pölten. de5»cit ni un« 
gekllndtater Stelluni. wiinsch?ir 
ander« Dauerposiea. EklÄ!il,ie 
Antrüge mit tiur«sr D'.enst.-
!,eschretbun? und wrmS-iltch 
dattsangeliot flir volllwmmcnes 
Konvenienz uvte? 
»eamter' resp. .Bllaa^ljt'' an l:ie 
Verw. 10SZ 

Offene Stellen 

vohrt»««»« a^tS gute« Kanse 
ür Wagnerei. Schniederei und 

Lackiererei «erden tn der Wa-
genfabrik F. Pergler. Mlin^ka 
ulica aufgenommen. 942 

Deutsche Gez^leheet«. gebvtsenes 
!^eutfches FrÄutein, Kathotischer 
Reltgton, mit Klaoterkennlnifsen. 
wird zu zwei Kindern (4jührigtm 
Mädchen und 7jötzrigem Kualien) 
ak 1v. yedruar oder 1. MSrz 
aufgenommen. Osserte mlt An­
gabe der Gehaltsansprtlche sind 
»u richten an Igna^ Vudic, 
Gulsbßfitzer. Sevta, Batka. 952 
Tlichtiger GArkaor« besonders 
siir Gemüse, «olle seinen Antrag 
mit Getzaltsanspruch a» Gab»», 
Selchwarensabitk. Zagreb. Ätks-
lii^eva 13 einsenden. 993 

Gesucht wtrd per sosort. tüchtige 
DerkLnIeet«, der slowenischen 
und deutschen Sprache müchtig. 
ßile Rechnertn. Nur schristtiche 
Anbote sind an Firma .f^ermann 
Wügerer. Maribor. zu richten. 

10S0 
Verltkliche OVchtn» die auch 
häusliche Arbeit oerrtchtst. wird 
zu eliestem Eintritte, für kleine 
Familie tNutter und Sohn) ge 
sucht. Anträge an Ekcnspauger 
Rudolf. Blelovar. 1VZ0 

Zu zwei Damen am Land wird 
sehr retnliches Wjtdchen aufge 
nommen. welches fltr dieselben 
gut bürgerlich kocht und die 
Wüsche wäscht und ditgeit. Die 
Adresse liegt tn der Verw. lv55 

Gch«hmach«rlsl,rlws wirb 
ausgekommen. Jidooska ulica 2. 
Eovedit. Ii4S 

Jugendlicher »NI»«»»<Ue» wird 
aulgenommen. Tischlerei. Kredova 
ulica 18. l<^^^ 

Selbständiges Ai»I»l-St,den 
«»»che», »it .^otetzeugnlsse. 
wird für Zagreb gesucht. Anfrage 
ob Brodu S, Oman. 1162 

Verläßliche, reine KSchi» für 
alle», zu zwei Personen, per fo 
tort gesucht. Lohn nach Vberein 
kommen. Ing. Bühl, Glocke»« 
gieszerei, Alolherjeva ulica 15 

UZZ 

Vessere», deutschen MSöchO» 
welches auszer Kausarbeiten etwas 
tische» kann, oder Willen hat 
i^ochen zu erlernen, wird zu t,l«iaer 
Familie gesucht. Anträge mi 
Photograpt^te au Tmerich Grob 
Kujundtlöeva uliea 7. Svbvtica 

1I«7 

Tüchtiger V«e»R«?Er. geskhlen 
Alters, der Manusaktur- und 
Modebranche. wird gesucht. Offerte 
sind unter »Tüchtig 1094^ an die 
Verw. zu richten. 1094 

Selbständiger, verlädlicher Sol 
cher, ledig, versiert w allen 
Zweige« der Fleischindustrie, wird 
aufgenommen. Kost und Wohnung 
frei, Gehalt nach Verelnbarung 
Augebote p. Ad. T. Gro«el, Liub» 
tjana. Poijanst^a cejta 7. IIIS 

Korrespondenz 

I 

Inlkkliginter Wo«?elir wiinsck»t' 
liebes, anstöndiges l??^ule'n 
zwecks Gedankenanslauich nn^ 
Ausflüge kennen .^u lernen An« > 
rage unter .Frühling 3Z' au i);e 
Verwalsunsi. 

Sekildeles «itöchaa, mit etwas 
Vermögen, streng solid unk« l'er»' 
zcnseut, Vlir.scht sich r.ul k;ul» 
mütiqen. sicher an,seslesslen 5>^>r« 
(Witwer) zu ve^edelichen '?lnträ,i!». 
lmt. Aauptpoiilagernd.Cos^>lNl>s-
Troppou. S. Ä. l125 

Welche» AeRvlotn oder jun^ 
Witwe will gll'cklich sein die ^ 
eine» braven Mann. s5al?re' 
alienKotelportilr.heirate'.Dielelbe 
soll ihr Keim lkleines Lzndqut) 
beslk.en. Der Mann ge^t nach 
seinem Beruf wieder weiter, um ^ 
stch dessen Keimat zu verschönerH 
oder sichern. Antr. unter.Sichere 
K e i m s t ' a n  d i e  V e r w .  I i l l  

Wegen Mangel an Vek^anntschatk 
sucht auf diesem Weqe mltletlos«? ^ 
Lisenbahnbeamler. 2S Ial^re alt, 
grof»er. schlanker Statuk'. klefund,^ 
unbeschottenem Vorleben, ernster 
Sharatereiflenschast, Ank?n5ip!unsi. > 
zwicks eventueller Vcretielichung -
Mit 19—?S s^ahre altetn Früulcia' 
oder kindetlt>ier Mttwe. ideal, ^ 
jedoch Nicht tchwärmerifch geiinnt., 
guter Kerzen»bild«ng. liütiqer 
Mitgift und Ausstattunfl 
wlinicht wird ferner kräsitae Kje-
stindheit. miltlere, tchlanlie Slaiur. 
Eventuelle Dermtttiung derEller» 
erdeten. Elnheirat auf sin G-zf, ^ 
Unternehmen, oder Gefchiist w.ll» ' 
kommev. Lieb»savantvuren bie? 
ausgeschlossen. viskretiM absolut 
gesichert. Werte 5?uschrls!en Mtt 
Bild (ge.ien Niickschluh^, erbetstl 
unter .Lebenslieinered" an die 
V e r w .  i l S t  

Sahnpasta 

ofkel̂ iert 
DkWi engros und detail 

vragoI^osina,Marivor 
Vetrinjska ulica 2b. 

s 
> > ZU ver­

kaufen, bestellend 
aus (Zarten 5eld, Schvvein-
stallunqen us>v.I alles in gu-
tem Zustande in Studenci 
dei Marit)or, Ml?nung so­
fort l)ezie!)l)af. preis 120.000 
l)inor. Die erste kalkte lmnn 
in z>jvei l^aten yezas)lt Vier­
den, die zvveite lzältte bleibt 
liegen und >vird nur grund-
bücherlich sichergestellt, l^us« 
lmnfte erteilt Motnlk, 
Maribor, Smetanova ul. 4b. 

Besseres Awder«Ä>ch«n ErA.! 
leiN voer Psleaeriv), mit gulei 
Zeugnissen, wird zu zwei kleine» 
Kindern per l5 Feber. evenluell. 
srliher. gesucht, ^chriftl. Anträ^,e j 
unter .Za-1ö49' nn Publicitas 
d. d.. Ztzgreb» Gundulteeva ulica 
Nr^ U. ^ 1095 

MM 



Äummer bom D t  a  r  v  v  e  g  »  V  g e ß k v n x  
C e f f e ?  

I.KMI 
erstlclössixe neue ^»re, voU^vm« 
— men ke!k, üdersi! zu il>deri.— 

?rvs Iirv»t»k» tvorvZva »»!»»>», 
vu!t«u» ME»» ! 

kl. Lavssilovits 
sinovi <1. <1. 

p e t r l n j a  

p s t s n t l n s e n l s u r v u r « » «  

^sridor 5tt8, Vetflnjska vttcs 3V; 1'e^epkon dir. 212 
übernimmt l'lle, den Lfflnäunxz^ckutZ! im In- oäer ^u»-
lanäe ketfelkenclen >Vnme1cIunzi;en, teckniscde Ciutscwen, 

Verv/ertunxen un6 Konstruktionen; Ksnrleileiter: 
Do. tecl^n. kexierunxsrst !. ?., vom 
Kreizxerickts-Präziäium ^aridor bestellter unä deeicZeter 
stilncZiger pati'nt-teckniscker 8»c1iverztsn6!ger. 1! !KA 

ElZSKZI»IlÄKlKIKISKlÄSlSKIZlZlZl! 

?«««( ?K«il 
».»«ikke« 

luxoslovsnskl trz 3, neben 6e5 öe?I?Ik»ti»uptmsnn»cbakt 
ydeinlmmt slle in .'Sin clnzcklÄzixer» ^rdelten, laperieren 

und I^sckleren von ^utos, >VSxen unä 5cklltten. 
fertige V/^xen slnä stets üm I.sxek. 

s»!s»!!WsS1!Ws»VM 

kssuidi!il!u?5e in mo6ern8ter ^ufmackunx «mpNekN 

I» K««»«r, vrssoetli«»» SV. 
IV s» HH ? ^nwalimen in c!en ^benclstuncken un<I 

bei scliieckter >Vitterunx bei moäemgten 
ktsisclien Kunslticdt. -- ^tetter 8ountÄl;5 xeüttnst. 

nfabrik 
«0^r?!v0k? 

ß^Iln»k» u«va 44 

Phaeiv«s» vi»see«OqE«. V«. 
^mi-MuksekwrWatze», sowie SBlMev 

.gebrauchte. Skets lagernd. — Auch werden 
süm. Reparaturen bei Autos, Mrlschasts- und 
FNhrtoägen zu billigsten Preisen übernommen. 943 

Seschansbacher 
«ller Arl werde« weqen «»flassung diese« ArNlitls dls 
Lnde Dezember d. I. auch direkt an Aonsitmenlen od-
»egeben und ,u «««gr»»>Pr«ls«« «U l» Pr»z«>I 
»«hall berechnet. Da» Sortiment defleht aus einfacher 
Skrazza bis zum feinsten amerikanischen Journal. 
v»»«»»-»»» V«»»—»»»»««» «„ 
>arib»r. ?>re,e»,o», u«,a I. Z,I«ph«, im. »s. lo«« 

Zunger Kaufmann 
seldstündige l̂ rastj tüchtiger Organisator, perkekt in vuch-
^hrung und Korrespondenz, brancheî undig mit guten 
^bindungen im In- und 5luslande sucht passende Stel-
 ̂in größerem (1nterne!)men. Sekällige 5lntrage .cach-

iiger «aukmann" an die Verv. lOOZ 

Ta««lger SlMrlker 

und Maschwnischloffer 
wkd für einen große» Betrieb in Slowenien »esuchl. 
Offerte M Zeugnisabfchristen und EehallsansprAchen 

Vst«»- an die Verwallung 
des Blattes. I0Z7 

WM. imW. MM 
««lOrrtchV,» 

Xovsö, l.oSl(a uliea 14. 

0 c: ic L 

w vvrsekieäenea L?5ken tiat sd-u^eden 

iHsnborsk» tlsksriiA ä. rl. 

kegistrte?ksLss 
vierlsclix, eeairilkepsrlert, neu vernickelt. !zt setir 
preizverl 71, vrlciiukn. Ivsn I^szis», krüt- 8s>e?isl. 
veriistStte kllr Lllromssclliaeii, ^aridoi», Vrz»!«,»» 
U»«2 1079 ^ 

I-ranz: pcr^s.'s in ^-,sido5. Vii^tor C^I^ses. 

.st'^ii^s'Icli^r V^ollx.'^Ner, 
I>i.c?iIe5ei:iiZ5cIii»c'n l<omd mit I^zncj- u. 

.^ksjclil- i-rici vic!ttk'nkolzel. 
ink!?ci,ine, ?ic>Iism^.icdine, f^s?j5e, u. Krei^-

?r2ii5mi8!ii()neri lietel-rt i« 
erztk!.i>^i^';tci' z^u killix^en 
prci'-en un(j ^ci1i!usi'7Zd«ciin. 

.S^'^ «unZk'n. " ^5?7 

Velltvr.Veilcs. Vlen. X.. I.2x<!nkurxerstr. 12. 

e x p o k 7  
von pslms 5teiri5cken te!n8t ß^e-
Lcknitten 8guer!<rsut k 9 K, 
^viedeln, primg 7'50 K xe^en' 
I^acd.iKkme üksrnNkin 
ssonvei^e (irolZkanclZunF Ivan 
vüttlick» KoroSka uttca l28. 

EsstksuILdsmskmv. 

lelle tjem ?. I. Publikum cler Ztzät uncl I^mx^ebun^ 
büfücl^st mit. clalZ icb cisz <>»»iS»au, kn Äsi-LArma 
uN«» HH (tteuZqzse) l1 von tterrn 5rgN2 procbs?!kg 
tibernommen b-ibe. ^um ^usscliznlte liommen s^'^ute 
>Veine sowie lislte un6 vsrme 8pei5en ?u je«jer 
I->Le83eIt. Abonnenten verclen suf gute Kost genommen. 

A. vimnSK 
„(ZAstbauz pf> Dravsklbrvi.' 

Mölte 

MkÄlMer 
finden sofortiqefluknahme 
m unserer Metallu'aren. 
fatzril,. Offerte mit Lohn-
onsprüchen zu richten an 
kenrika Stoico Ainovi 

Novlsad. 

Wanzen, «ufsm 

Mause, Natten^ 
SrzevftMG u«d Nttsand erprobter 
r«dl?al wbr?e«d. WertN/timgtmtttel,j 
für welche UihNch Dlmfbnef« eln^ 
laufen k Aey-n Kta»»- u. VElö» 
MI«l« D. 7.SG. Geze« Ratte« 
D« 7 5O. Salbe «eie» Mensche»»» 
'«»se K. 4.—. SalSe q. Vie l̂Svs» 
D.4 —.ch.iVetdWik«?« D. 7 H»» 
«eaen R«fi«e« «ub Gch»«He» 
extraüark S»rte V» kk*—. 
ez^MlmzestwktAv S.7 SS. 
MotteNtNge« D. S.—» Amlet-
te«Puwer D. V —, P«k»er 
qeqen Rleider «. VS^ch^tsie K. 
7 l!G. V«l»er aegen «eflva^tul«, 
D. 7 SO, gegen AmeifeN D.7 SA« 

Wiederverkä»fern Rawtt. 
^ Versand per Nachnahm« 

Export-UNterNehimtHS. 
»»^rte»"chem.Laboratorium 
M. SA«»er, PetrwjDkO s, 

>«Oreh H» 
Verkaus bat: Wehte, ««»»»et 
«.LßMk?.. öl 

roili»/^«.v^7rL 
bester /Littel x^jzen 
8cl,nuplen ?u b?iken 
in allen ^^potkeken, 
vrouxerlen. Qeneral-
Depot kür 

?vm«x«ae^», llnl Üll. W65l 

Vohmvvel 

Slfenmöbet 

Büromöbel 

Tape»iererm0btl 
Betttvaren 

Teppiche l« 

Vorhänge 

Möbelstoffe 
Bettseder« 

NSi»lm.ÄDchhM 

Karl Vntt 
MckrtbOe, GOspOflM 
«lie»« PtrchsNtzsm» 

j?rete Bestchtigung k 
Äew Ka«fz«ans! 
Preislisten gratis! 

VI. «««k lMSZ. 

^A7IOI»jAZ.e slWL 
».-15. NM» 192» 

Q0>IZ7lQ87L^ 

OI^OLZk^s? v. tlNKIZZ?-
19Z.'z: lM.000 V^V0I^' 25.Wc» 

^1^.1.7 M088l-. , ... 

/^U8l<I^X575. V/II'.X5.P V^l.. 80^1^ 
Olk UI^V 

Ok^fl/. 57I^V() 

co.. ce^8?/^ 1,). S05 

Abonniert die Marbmger 
ZeUung, sie M das biMgfk 
:u TagblaN Sloweniens u 

WW»»W»W«»?Wr?»W«aMl 

V^?Älniisks 

III., LrvLmarktlialle. 7e!vkov i'nt. 48V61. 

l.es5tur,A8k3kl^8te k^iei5ck!komm!s5ionskkrma am tgAliLken >Viener 
k^jei8cl7mgr!cts kür l^inäkleiscb, 8ck^sit?e, Kälber unä sonstiM 
>Vei<Zaer>vsre. —- k^racktdrjekgnsckritt für ^VsA^oriLev^uriZen: 
Vereim^te k^irmen I^eopolä k^^snkl > 8lxmNoc1 ()ck8 L: s!c)., ^jen, IH. 
OroLmsrktkölle. — ^mfi^ksbe>vi!N^unz»en für ^Varen su5 sämtUckekl 
l-?iicZera voikign^ek?. — Keine ^nreclinunx von Irgri5tt8pe5en. 
Küniv^sZen Ltets verfüZl)ar. 906 Kukl^vs^en stel8 vesiüAdsf. 

Gn gros! Gn gros! 

Mu eröffnetes Manufatturwaren-
Geschäft en gros 

Filiale: IVl^k?l3OI?, /^tskssneirova e. 26, 
Zellirale: 2/^(sI?Lö, Vuga «lies dr. S, 

empfiehlt seine neu eingelangte 

FMMrs-Ware 
zu den bekannt billigen Preiseil. 

l00I4 



' ' ^ HlnmmeP ?s VM?. 1 ?)? k 

Sa«»lag» 2.» a«d So»«l«g. Z. Feder: 

Leder- u. vwvivursisckmaus 
^owie Bral- und SelchVürstE im Gasthause Schrott, 
j^oroöka cesla 56. Ausschank von vorzüglichen alten 
»und neuen Weinen. 10434 

Achtung! 
Samskag, ?. Feber 
im Gaslhouse „Frie­
da»" Äia^ka cesla 

r 
kl« Um zehlttichen Bestich bittet der Goktieber. 

8»M8tsx, cZea 2. U-I6 8onntgx, den k^ekruar im 
Osstksuse psulke, Ltoln» ul^cH ls>. ^us«ck»n!c von vor-
«lljücken alten unä neuen >.Ve!nen, deionnt 
Vcke» Oötier ^äsienbier. 1131 

Uen S. und Lnnntsx cien Z. Februar tittllet Im 
OU»e>»»«l« I^inliartova ulic» Ilj 1103 

lieber-, Klüt» u. kratvurst-
»ovie Ksspjen.'scklnsux mit Konzert statt. Li^ene 
sekllicktunß. I'ur alten unä neueii ^Veln 8ovvie iktsc^e 
^«u5.v.etiI^pelLen ist desten^ Lintrit ssei. Ver-
l^nxkfte pottreistunäe kis lialb l recNt 22kl> 
reickem öesuck empkieklt sick ljie öslksnvirtln. 

kret-, 8elcd>vus5t u. Krspken 
»m Lsmstsx unä 8onntgs? 
mit l<onlert im V:^8tksu5s 

Veöernem solncu", 8plsvsfska ulica I>Ir. 5. 
Um Züdleeicken Lesui^li iiittet östariö. 

! 
küxzensctllacdturi^ LsmstsF 
ljeri unä Lonntsj^ 6en 
N. fever imO-isttisuseiViaut-
ner in k?«l!vanje. (lute V/eine 
xelanxen eum ^ULsclisnk. 

lw5 

Vurst- uiiä Xrapkellscilmsus 
mit l<onzelt kiaäet sm 1. unä 2. k^ebru«r !m (Zs8t-
Ii»u»e Xnuple5, Vetnnjsio ul. 1 statt. Oute» L^Z8ea 
unä vortüxlicke ^Veiae. Um ^swreicken Lesucl^ dittet 
1119 äie Oüst^irtili. 

HVurst- ullck Î aptensckmaus 
«m 8»m8tgx unä Lonntsß^ !m (Zsswsuse I^uck8 in 
dlov» va5 jk^euäsrk). (Zote 8p«!5eli unä voriüß^licke 
(ZevSalce. Um ^itilreicke» vesuek bitten N22 

^^srtln uaä ^-zris k^ucds. 

bellte Lsmstsx lien 2. uaä 
Lonntsx (ien 3. 6. ln 8!<ii7a5 
Lastliaus zium >V^aIcjtoni kzroöer 

vrsi» u. ̂ ekvr-

«ur5t»ekmsu». 
Um reclU znlilreicken ^u5p5uc!k kittet äie (isstvZrtin. 

ttsllo! 
VM «. MemMiung. 
Ergebenst Gefertigte erlaubt stch. allen werten Kunden 
sür das ihrem verstorbenen Gatten Fel ix Iurscha, 
Spenglermeilter in Maribor, entgegengebrachte Ver­
trauen bestens zu d«nken un^ biltel, dasselbe gütigst 
aus fie übertragen zu wollen, da das Seschäsl unter der 

Firma Felix Jnrscha's Witwe 
»nvertndert Weitergeführt wird. — hochachtungsvoll 

Tdereke Surfcha. Maribor, Vobrezka c. 6 

HolzhandSung 

in Klagenfutt 
bestens eingerichleleles Groß- und Kleinverkaufs-
geschäft mit grobem Kundentireis, Lagerplatz, an-
zrenMd der Bahnstation, eleklrische Kreissägen 
usw. ist ümstandshalber sofort zu oerl?ausen. An­
fragen find zu richten unler „Sosorlige Ueber-
nahme Nr. 3127" an die Aiizeigenvermiltlung 
»Kover", Klagensurt, Paradeisergasse 6, Kärnten. 

/̂/? od/7/76//?c/6S //oc  ̂

/^S,7?S,?S^SAS / 

Oss ^s5so/»a/. 

! M 
in I^judljsns, l)ungj5ki> 
ce^ts mit einem x;rc)üen um-
z^kunten Qarten virci 8okc)rt 
auk» freier ttsncl verksukt. 
I^lektriLeiie i^elenctitunx, 
1'eleplion, >Vn!;ser1eitunF im 
I-Iau8, 3.^ .lsiire trei von 
Lleuer. VVodnuii^ sololt !:ur 
Verkügultßl. (Zeei^net für 
jeties Ciexverbe oäer Indu­
strie. preis unli ^siilunxs' 
keciinfulixeit aut Versb-
reäuliL- tickrilUiclle ̂ ntiitjxe 
unter „Ili.^tt' »n ^loma 
(^ompsli)^, l^judljans. II69 

iliMeivlIiil! 
in einem Inclustrieunternekmen 
vüilsclit Llsenbsiindesmter ein­
zutreten, .lakre alt, represen-
table Person. 8loveni5ck unä 
ljeut5cli in ^ort nnÄ Lckrikt 
be!,ers5cden6 (in ^ort l<rv»ti8ck 
un6 itslieniscti) mit teilveiser m»-
«c!iin5ckreibtec!ini5cker öiiäun^, 
ernst vcslSülicii.OefZllige ^ntrSge 
unter „Ire.l Is)24" sn ciie Ver-
D^altunx ctes KIsttes. N25 

KiW 

ksukt ZU kst^teo preisen 

kirma LavI»6.kaLjv 

vsckerei  
k^r. 8 in vravoglsd, 

samt ^elilverscdleiü in xn> 
tem betriebe ist vegen ^Uer 
um ZW.lM l)in»r 2U ver-
kaufen. Le8jclitij»unx dei 
vefntiarä kernaräl, vra-
vsArsä. l080 

Wtlngrline Fässer 
«i» 4« bi, 5000 Liter InHall. p:r Liler von 1000 
jU» j«0^v., virkSusNch, ^tch. Paul. Sra», Wiener 
lka»««. N70 

S s s m t l n  
mit l)e5ten I^eferen?en in »iien 
I^iiroardelten einZesiNtrt, clor 8te-
nvZrapille unä äes ^g5c?tin-
sclireidens mSc?ttig. in äer Kor-
rcRponäen? unci vuclit^altunZ xut 
dexv.inäert, kZuciltZtelle per 5.ofort. 
Ciek!. ?u8c!?rlften unter .Ver-
trnuenzvüräiA I>'r. 4711' .in clie 
Verxv.iltulix erdeten. ZWst 

IllMll! 
schön lrocken ist im Säge­
werk Ubald Nassimbeni, 
Maribor, Vrtna ulica 13 
billig ab,zugeben. 1141 

to 8»el««l vo«5.,0^«v.V0k?^ 
l d«» ZAG« 
Lmil Vesiäß Lvbotio» 
I LtviovU »Ue» s 

xrovss l^ssser^ 

» »V 

im n«u»n 
<Zv»ekLfts 

eil 
K/Isribor» Qosposk» ul. 26 

bakommsn Li» «in 

Ml« ̂ lsilliüili 
w«nn Li« fvk' SOO lZIlHGI' unci 

mvttf »>n!<»ufsn. 
— pr»I»G konkussGNZio«. — 

SedMMiie 
aur de! ^«vemlunx vo> 

tto Vi»««»« 

Strebsame 
»oufmannlfche 

Beamte 
werden sür erstklassiges In-
dustrie-Unternehmen gesucht. 
Erforderlich sind slowenische 
und deutsche Sprachkennt­
nisse. Anträge unter ^Groß-
indusirie" an die Derw. 

v unn vaune» 

Vie kelcavnt Zuten 

W 

ferner ^ein8cti!Luct,e unä teclinlsciie 
Qnmmi>varen aller/^rt in bester yuzli» 
tSt sinä erliÄltUck dei 6er Oenersl-

Vertretung u. ^lväerlsxe tür ^uxoslsvlen 

Vrl>«tv? krank  ̂(o. 

G. 1077 

t,at stets «m l-a^ekvNN 
preisen een 

«or»ek«. tt»ssidor, 
«po»Ir» ul. 1v. 

«^ühle mich veranladl, Serr» 
. » Slomiko» 

Irg S, sllr die ausopserungzoolle Behandlung «eine» 
Kuiies (Blulvergisluvg), wodurch er mich in 14 Tage» 
ladellos herllellle, meinen innigslen Danli auszusprechen. 
ll57 van» »law»». 

I 

vdGMlMMtz m» 

tZ5»ut»u»»tattungvl»i 

vNNgst«» pr«l»G» 

»ika» VuckmM« 
«D a » t o o « t<oroUeN Mai» 

vanksasung 
Men Freunden und Bekannlen, dem lel,r geehrlen Kerr» 

Diretlor und dem gesamten Lehrkörper de» Slaalsgymnaliums 
in Maribor, sowie allen Studiengenossen die unseren lieben 

während seiner schweren Krankheit und aus seinem lehten Wege 
soviel ausrichtige Teilnahme erwiesen haben, unseren herzinnigsten 
Dank. Ganz besonders aber danken wir noch dem edlen Erzieher 
unseres Lieblings, dem hochgeehrten Monsignore Dr. Änton 
Medved und dem hochwürdigen Serrn Psarrer ?. Valeria» 
Landergolt sür die ergreisenden Trosteswort in den schwersten 
Stunden, sowie Leos Mitschüler Br. Krest sitr die Abschiedsworte 
am offenen Grabe. Innigen Dank dem Aerrn Prosessor Govelwr 
und dem Studentenchör für die ergreifenden Trauerchvre. Allen 
meinen Standesgenossen und engeren Kollegen vielen, vielen Dank! 

i l24  gür die trauernde Familie: PuiDlik. 

XvusrSkknulng «I«? ̂ »nukaktur-

u. ?«xt»«»?sn »<Zrokkan6Ius»s 

«MKo zmkeKoe» -- lASkL» 
>vr«iikvvie«v» uN«» ZS 

7ei. dir. 9 75 psisi» KO VKU P»I»I» leî  dir. 9 75 
empsledlt 1VSK 

Mr reicdes l^sZer in ^epkir, 8trul<8, Korä, 
varcdent, Klotd unä sSmtllcke» SedneiderzeuZekör 2U ermSlZjxten prelsen. 

Wegen Raummangel fiir die bereits anrollenden Frühjahrswaren ab 1. Feber 

großtt Ausverkauf 
aller von der Winlerfaison übrig gebliebenen Manufaklurwaren lizo 

u n t e r F a l ^ ^  

Auberordentlich giinstige Ankaufsgelegenheil sür alle Arlen Kerren- und 
Damenstoffe, sowie alle anderen Manusal»lur- und Modewaren. 

Besichtigen Sie vor Anî auf das Lager und die Preise liei 

Mastek 6t Karnicnik 
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